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Beilage 19: Finanzkennzahlen 2014-2018
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Beilage 20: Zusatzkredite, Nachtragskredite, Kreditüberschreitungen 2018
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Beilage 20: Zusatzkredite, Nachtragskredite, Kreditüberschreitungen 2018
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Beilage 20: Zusatzkredite, Nachtragskredite, Kreditüberschreitungen 2018
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Beilage 20: Zusatzkredite, Nachtragskredite, Kreditüberschreitungen 2018
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Beilage 20: Zusatzkredite, Nachtragskredite, Kreditüberschreitungen 2018
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Beilage 21: Bericht der Revisionsstelle Ernst & Young zur Jahresrechnung 2018 vom 29.03.2019

Ernst & Young AG
Maagplatz 1
Postfach
CH-8010 Zürich

Telefon +41 58 286 31 11
Fax +41 58 286 30 04
www.ey.com/ch

An die Gemeindeversammlung der
Gemeinde Glarus Nord

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2018
der Gemeinde Glarus Nord

Als Revisionsstelle gemäss Art. 26, Ziff. 3 Gemeindeordnung Glarus Nord, haben wir die beiliegende
Jahresrechnung der Gemeinde Glarus Nord, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrech-
nung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Rechnungsjahr
geprüft.

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften gemäss Gesetz vom 3. Mai 2009 über den Finanzhaushalt des Kantons Glarus und seiner
Gemeinden (FHG) und der Verordnung vom 21. April 2010 über den Finanzhaushalt des Kantons Gla-
rus und seiner Gemeinden (FHV) verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Im-
plementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern
ist. Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften gemäss
FHG und FHV und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung
der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit
es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit
des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessen-
heit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen
sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prü-
fungsurteil bilden.

Zürich, 29. März 2019
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Beilage 21: Bericht der Revisionsstelle Ernst & Young zur Jahresrechnung 2018 vom 29.03.2019

2

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene
Rechnungsjahr den gesetzlichen Vorschriften gemäss FHG und FHV.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften
(Art. 26, Ziff. 3, Gemeindeordnung Glarus Nord) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht ver-
einbare Sachverhalte vorliegen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Freundliche Grüsse
Ernst & Young AG

Zugelassener Revisionsexperte Diplomierter Wirtschaftsprüfer
(Leitender Revisor)

Andreas Schwab-
Gatschet (Qualified
Signature)

Sandro Karlen
(Qualified
Signature)
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6. Genehmigung der Jahresrech-
nung 2018 der Alters- und Pfle-
geheime Glarus Nord APGN

A. Kommentar zum Jahresbericht
Die Bilanz weist per 31.12.2018 ein Umlauf-
vermögen von CHF 4'274'889.94 und ein An-
lagevermögen von CHF 17'211'004.60 aus. 
Das Fremdkapital inkl. Rückstellungen wird mit 
CHF 12'677'713.44 und das Eigenkapital mit 
CHF 8'843'179.88 ausgewiesen.

Der Betriebsertrag beträgt CHF 14'878'339.50 
(Budget CHF 15'471'160.00). Der Personal-
und Sozialversicherungsaufwand beträgt CHF 
10'819'404.14 (Budget CHF 11'160'000.00). 
Der Sachaufwand wird mit CHF 2'477'669.50 
(Budget CHF 2'763'500.00) ausgewiesen. 

Die Abschreibungen bzw. Rückstellungen be-
tragen CHF 1'563'007.69, was einem Eigenfi-
nanzierungsgrad von 41.00% entspricht. Der 
Finanzaufwand / Finanzertrag wird mit CHF -
67'339.65 ausgewiesen. Der ausserordentliche 
Ertrag schlägt mit CHF 14'082.70 zu Buche. 

Somit resultiert aus der Erfolgsrechnung 2018 
ein Aufwandüberschuss von CHF 34'998.78 
(Budget Aufwandüberschuss von CHF 
170'280.00).

Aus der Bilanz und der Erfolgsrechnung resul-
tieren folgende Kennzahlen:

Liquiditätsgrad 2 155.33% 
Eigenfinanzierungsgrad 41.00%
Anlagedeckungsgrad 2 109.01%
Unternehmensgewinn -34'998.78
EBIT CHF -20'126.08
EBITDA CHF 592'538.41
Cashflow CHF 2'977'122.04 
Free Cashflow CHF -869'399.73

B. Behandlung der Jahresrechnung durch 
den Gemeinderat

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 
17.04.2019 beschlossen, die Jahresrechnung 
2018 der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord 
APGN in positivem Sinne zur Genehmigung an 
die Gemeindeversammlung zu überweisen.

C. Antrag
Der Gemeinderat beantragt in Übereinstim-
mung mit dem Verwaltungsrat der Alters- und 
Pflegeheime Glarus Nord APGN:

1. Die Jahresrechnung der Alters- und Pfle-
geheime Glarus Nord APGN für den Zeit-
raum vom 01.01. - 31.12.2018 sowie der 
Bericht der Revisionsstelle vom 
06.03.2019 seien gemäss Gemeindege-
setz Art. 41 Ziff. 1 lit. e) zu genehmigen.

Beilagen:
1. Bilanz 2018
2. Erfolgsrechnung 2018
3. Investitionen 2018
4. Anhang zur Jahresrechnung 2018 
5. Revisionsbericht der Umberg Treuhand 

AG vom 06.03.2019

Der ausführliche Geschäftsbericht 2018 kann 
auf der Homepage der Alters- und Pflegehei-
me Glarus Nord APGN www.apgn.ch herun-
tergeladen oder bei den APGN bezogen wer-
den (Tel. 055 618 45 25 oder info@apgn.ch).

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Die GPK hat die Jahresrechnung 2018 der 
APGN geprüft und den Revisionsbericht zur 
Kenntnis genommen. Für ausführliche Informa-
tionen verweist sie auf den entsprechenden 
Geschäftsbericht. Die GPK hat keine Vorbehal-
te und empfiehlt der Gemeindeversammlung 
die Jahresrechnung 2018 der Alters- und Pfle-
geheime Glarus Nord APGN zu genehmigen.
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Beilage 1: Bilanz 2018

B I L A N Z   

Rechnung 2018 Rechnung 2017
A K T I V E N

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Kasse 7'065.85 7'902.85
Post 3'892.89 10'712.89
Banken 2'687'194.55 3'548'937.28
Flüssige Mittel 2'698'153.29 3'567'553.02

Forderungen
aus Leistungen und Lieferungen
Forderung gg. Heimbewohner 1'459'106.20 1'487'036.82
Delkredere -165'000.00 -165'000.00
Forderungen
aus Leistungen und Lieferungen 1'294'106.20 1'322'036.82

Übrige kurzfristige Forderungen
Forderung gg. Verrechnungssteuer 150.90 157.50
Übrige Forderungen 74'015.60 63'010.25
Übrige kurzfristige Forderungen 74'166.50 63'167.75

Vorräte und nicht fakturierte
Dienstleistungen
Vorräte 118'756.00 128'076.35
Vorräte und nicht fakturierte
Dienstleistungen 118'756.00 128'076.35

Aktive Rechnungsabgrenzung (TA)
Aktive Rechnungsabgrenzung (TA) 89'707.95 93'633.80
Aktive Rechnungsabgrenzung (TA) 89'707.95 93'633.80

Umlaufvermögen 4'274'889.94 5'174'467.74

Anlagevermögen

Finanzanlagen
Anteilscheine GAW Linth 30'000.00 31'000.00
Finanzanlagen 30'000.00 31'000.00
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B I L A N Z   

Rechnung 2018 Rechnung 2017
Sachanlagen
Mobile Sachanlagen APGN
Mobile Sachanlagen Feld 962'774.35 890'588.35
Wertberichtigungen -729'563.80 233'210.55 -685'407.80 205'180.55
Mobile Sachanlagen Letz 574'288.90 480'372.80
Wertberichtigungen -278'567.37 295'721.53 -226'933.56 253'439.24
Mobile Sachanlagen Hof 465'127.30 394'559.35
Wertberichtigungen -339'871.90 125'255.40 -323'285.90 71'273.45
Mobile Sachanlagen APGN 494'719.10 470'119.75
Wertberichtigungen -263'702.09 231'017.01 -264'926.81 205'192.94

Fahrzeuge APGN
Fahrzeuge APGN 158'539.00 158'539.00
Wertberichtigung -157'596.00 943.00 -154'065.00 4'474.00

Immobile Sachanlagen APGN
Immobile Sachanlagen Feld 18'561'938.10 18'634'124.10
Wertberichtigungen -8'407'275.00 10'154'663.10 -7'984'199.00 10'649'925.10
Immobile Sachanlagen Letz 24'854'136.10 25'101'962.50
Wertberichtigungen -24'696'872.00 157'264.10 -24'851'292.30 250'670.20
Immobile Sachanlagen Hof 14'513'197.40 14'718'188.75
Wertberichtigungen -14'421'421.00 91'776.40 -14'562'210.00 155'978.75
Immobile Sachanlagen AW Hof 2'279'000.00 2'279'000.00
Wertberichtigungen -2'278'999.00 1.00 -2'278'999.00 1.00

Projekt im Bau
Neubau Fronalp Letz Näfels 5'882'766.91 2'144'278.75

Immatrielle Sachanlagen APGN
Immatrielle Sachanlagen APGN 130'381.75 127'290.69
Wertberichtigung -121'996.15 8'385.60 -107'128.15 20'162.54

Anlagevermögen 17'211'004.60 13'991'576.52

A K T I V E N 21'485'894.54 19'166'044.26

Beilage 1: Bilanz 2018
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Beilage 1: Bilanz 2018

B I L A N Z   

Rechnung 2018 Rechnung 2017
P A S S I V E N

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Leistungen und Lieferungen
Verbindlichkeiten aus Leistungen und Lieferungen 1'589'973.70 375'820.04
Verbindlichkeiten aus Leistungen und Lieferungen 1'589'973.70 375'820.04

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Persönliche Gelder Bewohner (Depot) 425.05 2'285.55
Akontozahlungen Bewohner 927'000.00 857'000.00
Depot Keyfinder (Feld) 540.00 620.00
Personalkasse (Feld/Letz/Hof) 20'208.70 21'087.45
Mehrwertsteuer (geschuldete Steuer) 5'316.50 6'196.10
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 953'490.25 887'189.10

Passive Rechnungsabgrenzung (TP)
Passive Rechnungsabgrenzung (TP) 180'694.25 85'854.45
Passive Rechnungsabgrenzung (TP) 180'694.25 85'854.45

Kurzfristiges Fremdkapital 2'724'158.20 1'348'863.59

Langfristiges Fremdkapital

Übrige langfristige Verbindlichkeiten
Darlehen Gemeinde Glarus Nord (Hof) 312'000.00 338'000.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 312'000.00 338'000.00

Rückstellungen sowie vom Gesetz
vorgeschriebene ähnl. Positionen

Rückstellungen APH
Rückstellungen APH 8'765'382.28 7'803'468.28
Rückstellungen APH 8'765'382.28 7'803'468.28

Rückstellungen betriebsfremd
Rückstellungen Wärmeverbund Letz 89'015.35 124'057.00
Rückstellungen Alterswohnungen Hof 277'418.40 257'638.00
Rückstellungen Liegenschaften Hof 164'893.60 130'601.85
Rückstellungen betriebsfremd 531'327.35 512'296.85
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Beilage 1: Bilanz 2018

B I L A N Z   

Rechnung 2018 Rechnung 2017
Fondskapitalien
Spenden (Feld/Letz/Hof) 344'845.61 320'235.66
Fondskapitalien 344'845.61 320'235.66

Langfristiges Fremdkapital 9'953'555.24 8'974'000.79

Fremdkapital 12'677'713.44 10'322'864.38

Eigenkapital
Eigenkapital 8'843'179.88 8'915'546.82
Eigenkapital 8'843'179.88 8'915'546.82

BILANZ-GEWINN -34'998.78 -72'366.94

P A S S  I V E N 21'485'894.54 19'166'044.26
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Beilage 2: Erfolgsrechnung 2018

E R F O L G S R E C H N U N G    
Rechnung

2018
Budget

2018
Rechnung

2017

B E T R I E B S E R T R A G

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen
Pensions-, Pflegetaxen und Mieten Alterswohnungen 14'123'284.75 14'617'360.00 14'362'461.29

Medizinische Nebenleistungen 31'178.45 149'560.00 147'828.25
Spezialdienste / Verkäufe Strick- und Bastelwaren 6'433.30 3'870.00 6'078.05
Übrige Leistungen an Heimbewohner 155'987.65 158'400.00 164'130.20
Mietzinsen 2'648.25 2'500.00 2'537.45
Nebenbetriebe (Cafeteria/Restaurant) 253'776.50 248'070.00 240'601.80
Leistungen an Personal und Dritte 305'030.60 291'400.00 293'810.45

Total übrige Erträge 755'054.75 853'800.00 854'986.20

Total Betriebsertrag 14'878'339.50 15'471'160.00 15'217'447.49

P E R S O N A L A U F W A N D

Besoldung Pflege 5'048'028.90 5'350'500.00 5'402'748.06
Besoldung andere Fachbereiche (Aktivierung) 170'318.36 166'200.00 168'921.38
Besoldung Leitung und Verwaltung 519'564.77 549'000.00 558'855.70
Besoldung Ökonomie und Hausdienst 3'038'470.68 2'982'400.00 3'162'971.12
Besoldung Technischer Dienst 411'019.64 428'500.00 387'061.43

Sozialversicherungsaufwand 1'483'799.40 1'510'000.00 1'562'932.65
Entschädigung Verwaltungsrat 39'437.00 36'000.00 33'993.55
Personalnebenaufwand 108'765.39 137'400.00 107'481.56

Total Personal- und Sozialversicherungsaufwand 10'819'404.14 11'160'000.00 11'384'965.45

S A C H A U F W A N D

Medizinischer Bedarf 150'620.50 171'200.00 150'941.50
Lebensmittel und Getränke 872'602.18 904'000.00 891'313.09
Haushalt 233'245.78 284'000.00 250'410.50
Unterhalt und Reparaturen Dritter 301'719.81 441'000.00 333'726.76
Aufwand für Anlagenutzung (Miet- und Leasingzinsen) -113.95 0.00 26'545.75
Energie und Wasser 401'860.40 443'000.00 402'236.20
Büro und Verwaltung 337'291.94 353'000.00 348'877.00
Übriger bewohnerbezogener Aufwand 35'816.04 36'000.00 37'992.47
Übriger Sachaufwand 144'626.80 131'300.00 119'220.39

Total Sachaufwand 2'477'669.50 2'763'500.00 2'561'263.66
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Beilage 2: Erfolgsrechnung 2018

Rechnung
2018

Budget
2018

Rechnung
2017

A B S C H R E I B U N G E N / R Ü C K S T E L L U N G E N

Abschreibungen/Rückstellungen 1'563'007.69 1'648'890.00 1'660'890.77

Total Abschreibungen/Rückstellungen 1'563'007.69 1'648'890.00 1'660'890.77

F I N A N Z A U F W A N D / F I N A N Z E R T R A G

Kapitalzinsen (Darlehen) und Kapitalspesen -67'790.85 -69'050.00 -26'893.50
Kapitalzinsertrag 451.20 0.00 450.00

Total Finanzaufwand / Finanzertrag -67'339.65 -69'050.00 -26'443.50

B E T R I E B S F R E M D E R
A U F W A N D  U N D  E R T R A G

ALTERSWOHNUNGEN HOF MOLLIS

Mietertrag 97'975.60 0.00 97'140.00
Aufwand -78'195.20 0.00 -77'480.45
Rückstellungen -19'780.40 0.00 -19'659.55

Total Alterswohnungen Hof Mollis 0.00 0.00 0.00

LIEGENSCHAFTEN HOF MOLLIS

Mietertrag 57'568.05 0.00 57'589.30
Aufwand -23'276.30 0.00 -24'599.90
Rückstellungen -34'291.75 0.00 -32'989.40

Total Liegenschaften Hof Mollis 0.00 0.00 0.00

WÄRMEVERBUND LETZ NÄFELS

Ertrag Wärmelieferungen 111'752.05 0.00 128'199.45
Aufwand -146'793.70 0.00 -100'012.45
Rückstellungen 35'041.65 0.00 -28'187.00

Total Wärmeverbund Letz Näfels 0.00 0.00 0.00

AUSSERORDENTLICHER, EINMALIGER ODER
PERIODENFREMDER AUFWAND / ERTRAG

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 14'082.70 343'748.95

Total Ausserordentlicher Aufwand / Ertrag 14'082.70 0.00 343'748.95

U N T E R N E H M E N S E R F O L G    -34'998.78 -170'280.00 -72'366.94

Bewohnertage 64'950 65'460 65'674
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Beilage 3: Investitionen 2018

Investitionen APGN - 2018

Rechnung 
2018

Budget 
2018 Bemerkungen

Feld Comi-Dämpfer Rational 18'000 evtl. altersbedingter 
Ersatz ► 2019

Feld Aufstehhilfe Nora 6'197 CHF 4'847 über 
Betriebsrechng 

Letz Entgasungsanlage 20'000 ► 2019

Letz Kaffeemaschine für Abteilung (1 St.) 8'500 CHF 6'287 über 
Betriebsrechng 

Hof Tischinduktionsgerät 2er-Modul 11'492 18'448

APGN Beleuchtung Küche 32'000 20'700 Betriebsrechng, 
1/3 ► 2019

APGN Geschirr und Wärmeplatten (Spitex-Essen) 19'765 20'000

APGN Erweiterung Barcomed 3'091 Logisitik, zentrales 
Materiallager

APGN Universal-Waschautomat 22'388 Ausfall, musste ersetzt 
werden

APGN Schockfroster, Kälteaggregat 22'378 Ausfall, musste ersetzt 
werden

APGN Puppenfinisher, techn. Austausch 3'920 Ausfall, musste ersetzt 
werden

Total 83'034 123'145



71

Beilage 4: Anhang zur Jahresrechnung 2018

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG APGN 2018

2018 2017

ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

Angaben zum Unternehmen 

Alters- und Pflegeheime Glarus Nord (APGN) < 10 < 10
mit Sitz in Glarus Nord 10 - 49 10 - 49
Selbständig öffentlich-rechtliche Gemeindeanstalt

> 249 > 249
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 138.65 147.04

Angaben über die angewendeten Grundsätze

Erläuterung zu ausserordentlichen Positionen in der Erfolgsrechnung

-                      -                      
Ausserordentlicher Aufwand -                      -                      

Sozialversicherung Glarus / CO2-Abgabe 14'082.70            7'774.80              
Überschuss Unfall-Zusatzvers. 2014-2016 -                      3'796.00              
Auflösung Rückstellungen -                      332'178.15          

Ausserordentlicher Ertrag 14'082.70            343'748.95          

Ausserordentliches Ergebnis 14'082.70            343'748.95          

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Nahestehenden

Forderungen aus Leistungen und Lieferungen

Gemeinde und gemeindenahe Betriebe 142'301.15          142'307.95          

Verbindlichkeiten aus Leistungen und Lieferungen

Gemeinde und gemeindenahe Betriebe 162'707.00          108'655.15          

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber natürlichen und juristischen Personen, welche in einem
direkten oder indirekten Beteiligungsverhältnis zum Unternehmen stehen oder dessen Organe darstellen und
in der Bilanz nicht separat ausgewiesen werden. 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere
der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis
962) erstellt. 
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Beilage 5: Revisionsbericht der Umberg Treuhand AG vom 06.03.2019

 

7. Genehmigung der Jahresrech-
nung 2018 der Technischen Be-
triebe Glarus Nord TBGN 

 
 
A. Kommentar zur Jahresrechnung 
Die Bilanz weist per 31.12.2018 ein Umlauf-
vermögen von CHF 15'903'790.63 und ein 
Anlagevermögen von CHF 17'234'688.16 aus. 
Das Fremdkapital wird mit CHF 13'864'446.36, 
die Rückstellungen mit CHF 1'120'000 und das 
Eigenkapital mit CHF 17'240'402.43 ausgewie-
sen. 
 
Der Betriebsertrag beträgt CHF 36'395'130.42. 
Das Konto Material und Dienstleistungen weist 
CHF 20'593'609.53 aus. Der Personal- und 
Sozialversicherungsaufwand beträgt CHF 
4'980'195.81. Der sonstige Betriebsaufwand 
wird mit CHF 10'039'077.54 ausgewiesen. Die 
betrieblichen Nebenerträge belaufen sich auf 
CHF 70'009.39 sowie der ausserordentliche 
Erfolg auf CHF 19'365.70. 
 
Die grösste Bilanz-Veränderung ist die Ver-
schiebung vom Anlagevermögen ins Umlauf-
vermögen. Dies ist auf die höheren Forderun-
gen von CHF 0.9 Mio. und den weiteren Abbau 
des Anlagevermögens zurückzuführen. Durch 
die Anpassung der Netznutzungstarife per 
2016 wurde ein Mehrertrag von ca. CHF 1.4 
Mio. erwartet. Bereits die Steigerung des Ab-
satzes im 2016 in der Netznutzung konnte ein 
weiterer Mehrertrag von ca. CHF 0.5 Mio. er-
zielt werden. Da die Preise 2018 beibehalten 
wurden und der Absatz in der Netznutzung 
konstant blieb, wurde aus den gleichen Grün-
den auch 2018 ein höherer Ertrag erreicht. Zur 
guten Liquidität haben auch die Netzkostenbei-
träge in der Höhe von CHF 0.9 Mio. und die 
KEV-Produktion der Kraftwerksanlagen in Nä-
fels beigetragen. So konnte im vergangenen 
Jahr ein auslaufendes festes Darlehen in der 
Höhe von CHF 3 Mio. zurückbezahlt werden. 
Der Ertrag aus der Netznutzung wird sich mit 
den Preisen 2019 um ca. CHF 1 Mio. reduzie-
ren. 
 
Auf der Passiv Seite hat sich das kurzfristige 
Fremdkapital (Kreditoren und Transitorischen 
Passiven) etwas reduziert. Die gute Produktion 
und die optimale Beschaffung am Markt, sowie 
die kurzfristig kommunizierte Preisreduktion 
der KVA haben in der Energie zu einem Er-
tragsüberschuss geführt. Dieser wird nun als 
"Deckungsdifferenz Energie" in der Bilanz auf-
geführt. Bereits 2018 werden aus diesen De-
ckungsdifferenzen Mittel für die Energie 
Grundversorgung genutzt, da nur ein Teil des 
sehr grossen Aufschlages der KVA an die 
Kunden weitergegeben wird. Trotz des erfreu-

lichen Jahresgewinns hat sich die Bilanzsum-
me um CHF 0,75 Mio. auf CHF 33'138'478.79 
reduziert. Der Anteil des Eigenkapitals ist 
dadurch weiter auf 52 Prozent angestiegen. 
 
Das Dotationskapital beträgt gemäss Be-
schluss der Gemeindeversammlung CHF 4 
Mio. und wird der Gemeinde Glarus Nord (ak-
tuell mit 5%) verzinst. Diese Konditionen sind 
im Konzessionsvertrag festgehalten, welcher 
im 2014 durch das Parlament der Gemeinde 
Glarus Nord genehmigt wurde. Zusammenfas-
send kann festgehalten werden, dass aus 
Sicht der TBGN 2018 ein erfolgreiches Jahr 
war. Erstmals wird die Rechnung der TBGN 
inklusive Budget 2018 veröffentlicht. 
 
Die Produktion, insbesondere die KEV-
Anlagen, haben einen wesentlichen Beitrag 
zum Erfolg beigesteuert. Der Ertrag aus dem 
Verkauf von Energie ist gegenüber dem Vor-
jahr über eine Million Franken angestiegen, da 
einerseits die Verkaufspreise Strom auf 2018 
angepasst werden mussten und andererseits 
eine Abgrenzung von 2017 im Signalverkauf 
sich positiv auf den Ertrag auswirkte. Der Er-
trag der Netznutzung liegt im Rahmen des 
Vorjahres und des Budgets. Für die Abgaben 
KEV und SDL sind die TBGN nur Inkassostel-
le; der entsprechende Aufwand findet sich in 
der Gegenposition „Bundesabgaben“ wieder. 
In dieser Position kommt die Anhebung der 
KEV, neu Netzzuschlag genannt, deutlich zum 
Ausdruck. Die Erträge aus den Dienstleistun-
gen wie Haus- und CATV-Installationen liegen 
trotz hartem Marktumfeld im Rahmen des Vor-
jahres. Die Eigenleistungen für Investitionen 
sind leicht höher als im Vorjahr. 
 
Durch intensive Debitorenbewirtschaftung 
konnten die Debitorenverluste weiterhin tief 
gehalten werden, wobei 2018 das Delkredere 
auf Grund der höheren Forderungen wieder 
korrigiert werden musste. Der Aufwand für die 
Energie ist im Rahmen der Erwartungen ange-
stiegen. Der grössere Aufwand in der Netznut-
zung steht im Zusammenhang mit dem Mehr-
absatz im Netz und den Aufwendungen bei 
den Vorlieferanten für die Lastregulierung. Da 
die getätigten Investitionen nicht wie erwartet 
hohe Material- und Fremdleistungskosten be-
nötigten, wurde diese Position zu hoch budge-
tiert. Der Personalaufwand hat sich leicht re-
duziert, da auch nicht alle Stellen besetzt wer-
den konnten. Der Betriebsaufwand ist gegen-
über dem Vorjahr stabil geblieben, obwohl die 
Unterhaltskosten vor allem in den Kraftwerken 
höher waren und die Informatik-Kosten ge-
senkt werden konnten. Die Abschreibungen 
liegen im Rahmen des letzten Jahres. Auf die 
Kalkulation der Netznutzungspreise haben die 
Investitionen nur einen indirekten Einfluss.  
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7. Genehmigung der Jahresrech-
nung 2018 der Technischen Be-
triebe Glarus Nord TBGN 

 
 
A. Kommentar zur Jahresrechnung 
Die Bilanz weist per 31.12.2018 ein Umlauf-
vermögen von CHF 15'903'790.63 und ein 
Anlagevermögen von CHF 17'234'688.16 aus. 
Das Fremdkapital wird mit CHF 13'864'446.36, 
die Rückstellungen mit CHF 1'120'000 und das 
Eigenkapital mit CHF 17'240'402.43 ausgewie-
sen. 
 
Der Betriebsertrag beträgt CHF 36'395'130.42. 
Das Konto Material und Dienstleistungen weist 
CHF 20'593'609.53 aus. Der Personal- und 
Sozialversicherungsaufwand beträgt CHF 
4'980'195.81. Der sonstige Betriebsaufwand 
wird mit CHF 10'039'077.54 ausgewiesen. Die 
betrieblichen Nebenerträge belaufen sich auf 
CHF 70'009.39 sowie der ausserordentliche 
Erfolg auf CHF 19'365.70. 
 
Die grösste Bilanz-Veränderung ist die Ver-
schiebung vom Anlagevermögen ins Umlauf-
vermögen. Dies ist auf die höheren Forderun-
gen von CHF 0.9 Mio. und den weiteren Abbau 
des Anlagevermögens zurückzuführen. Durch 
die Anpassung der Netznutzungstarife per 
2016 wurde ein Mehrertrag von ca. CHF 1.4 
Mio. erwartet. Bereits die Steigerung des Ab-
satzes im 2016 in der Netznutzung konnte ein 
weiterer Mehrertrag von ca. CHF 0.5 Mio. er-
zielt werden. Da die Preise 2018 beibehalten 
wurden und der Absatz in der Netznutzung 
konstant blieb, wurde aus den gleichen Grün-
den auch 2018 ein höherer Ertrag erreicht. Zur 
guten Liquidität haben auch die Netzkostenbei-
träge in der Höhe von CHF 0.9 Mio. und die 
KEV-Produktion der Kraftwerksanlagen in Nä-
fels beigetragen. So konnte im vergangenen 
Jahr ein auslaufendes festes Darlehen in der 
Höhe von CHF 3 Mio. zurückbezahlt werden. 
Der Ertrag aus der Netznutzung wird sich mit 
den Preisen 2019 um ca. CHF 1 Mio. reduzie-
ren. 
 
Auf der Passiv Seite hat sich das kurzfristige 
Fremdkapital (Kreditoren und Transitorischen 
Passiven) etwas reduziert. Die gute Produktion 
und die optimale Beschaffung am Markt, sowie 
die kurzfristig kommunizierte Preisreduktion 
der KVA haben in der Energie zu einem Er-
tragsüberschuss geführt. Dieser wird nun als 
"Deckungsdifferenz Energie" in der Bilanz auf-
geführt. Bereits 2018 werden aus diesen De-
ckungsdifferenzen Mittel für die Energie 
Grundversorgung genutzt, da nur ein Teil des 
sehr grossen Aufschlages der KVA an die 
Kunden weitergegeben wird. Trotz des erfreu-

lichen Jahresgewinns hat sich die Bilanzsum-
me um CHF 0,75 Mio. auf CHF 33'138'478.79 
reduziert. Der Anteil des Eigenkapitals ist 
dadurch weiter auf 52 Prozent angestiegen. 
 
Das Dotationskapital beträgt gemäss Be-
schluss der Gemeindeversammlung CHF 4 
Mio. und wird der Gemeinde Glarus Nord (ak-
tuell mit 5%) verzinst. Diese Konditionen sind 
im Konzessionsvertrag festgehalten, welcher 
im 2014 durch das Parlament der Gemeinde 
Glarus Nord genehmigt wurde. Zusammenfas-
send kann festgehalten werden, dass aus 
Sicht der TBGN 2018 ein erfolgreiches Jahr 
war. Erstmals wird die Rechnung der TBGN 
inklusive Budget 2018 veröffentlicht. 
 
Die Produktion, insbesondere die KEV-
Anlagen, haben einen wesentlichen Beitrag 
zum Erfolg beigesteuert. Der Ertrag aus dem 
Verkauf von Energie ist gegenüber dem Vor-
jahr über eine Million Franken angestiegen, da 
einerseits die Verkaufspreise Strom auf 2018 
angepasst werden mussten und andererseits 
eine Abgrenzung von 2017 im Signalverkauf 
sich positiv auf den Ertrag auswirkte. Der Er-
trag der Netznutzung liegt im Rahmen des 
Vorjahres und des Budgets. Für die Abgaben 
KEV und SDL sind die TBGN nur Inkassostel-
le; der entsprechende Aufwand findet sich in 
der Gegenposition „Bundesabgaben“ wieder. 
In dieser Position kommt die Anhebung der 
KEV, neu Netzzuschlag genannt, deutlich zum 
Ausdruck. Die Erträge aus den Dienstleistun-
gen wie Haus- und CATV-Installationen liegen 
trotz hartem Marktumfeld im Rahmen des Vor-
jahres. Die Eigenleistungen für Investitionen 
sind leicht höher als im Vorjahr. 
 
Durch intensive Debitorenbewirtschaftung 
konnten die Debitorenverluste weiterhin tief 
gehalten werden, wobei 2018 das Delkredere 
auf Grund der höheren Forderungen wieder 
korrigiert werden musste. Der Aufwand für die 
Energie ist im Rahmen der Erwartungen ange-
stiegen. Der grössere Aufwand in der Netznut-
zung steht im Zusammenhang mit dem Mehr-
absatz im Netz und den Aufwendungen bei 
den Vorlieferanten für die Lastregulierung. Da 
die getätigten Investitionen nicht wie erwartet 
hohe Material- und Fremdleistungskosten be-
nötigten, wurde diese Position zu hoch budge-
tiert. Der Personalaufwand hat sich leicht re-
duziert, da auch nicht alle Stellen besetzt wer-
den konnten. Der Betriebsaufwand ist gegen-
über dem Vorjahr stabil geblieben, obwohl die 
Unterhaltskosten vor allem in den Kraftwerken 
höher waren und die Informatik-Kosten ge-
senkt werden konnten. Die Abschreibungen 
liegen im Rahmen des letzten Jahres. Auf die 
Kalkulation der Netznutzungspreise haben die 
Investitionen nur einen indirekten Einfluss.  
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So müssen jeweils die kalkulatorischen Kapi-
talkosten und nicht die aufgeführten Abschrei-
bungen berücksichtigt werden. Somit kann ein 
Jahresgewinn von CHF 871'622.63 CHF für 
das Jahr 2018 ausgewiesen werden.

Von den Bruttoinvestitionen werden die Beiträ-
ge Dritter (Anschluss- / Netzkostenbeiträge) 
abgezogen, dies ergibt die Nettoinvestitionen.
2018 haben die Anlagenwerte gesamthaft um 
CHF 2.708 Mio. abgenommen. Die Anlagen 
werden - wie in der Branche üblich - linear 
abgeschrieben. Diese Werte haben keinen 
Einfluss auf die Kalkulation der Netznutzungs-
entgelte, denn dieselben werden gemäss den 
Branchenvorgaben linear über die technische 
Lebensdauer und ungeachtet der Bewertungen 
auf Basis der historischen Anschaffungswerte 
abgeschrieben. Die Investitionen wurden mit 
eigener Liquidität finanziert. Die effektive Ver-
schuldung (Gesamtschulden - Flüssige Mittel -
Forderungen) ist um weitere CHF 3.5 Mio. 
gesunken. Die Höhe der normalen Investitio-
nen kann aus der laufenden Rechnung ge-
deckt werden, wie dies auch der Free Cash-
flow zeigt.

Die TBGN werden seit 2015 in einem Verfah-
ren der ElCom überprüft. Sie mussten dabei 
vor allem die historischen Anschaffungswerte 
der Anlagen im Netz nachweisen, was auf 
Basis der Gemeinderechnungen eine grosse 
Herausforderung ist, da keine Gemeinde eine 
projektbasierende Investitionsrechnung führte. 
Dieses Verfahren sollte im Laufe des Jahres 
2019 abgeschlossen werden können. Die 
Kunden haben die Möglichkeit, die Energie-
und Netznutzungspreise auf der Homepage 
der ElCom zu vergleichen:
http://www.strompreis.elcom.admin.ch.

Aus der Bilanz und der Erfolgsrechnung resul-
tieren folgende Kennzahlen:
 Liquiditätsgrad 2 228.2%

(> 100% = gut)
 Eigenfinanzierungsgrad 52.0%
 Anlagendeckungsgrad 2 147.1%

(> 100% = gut)
 Betriebsgewinn CHF 782'248
 EBIT CHF 1'108'283
 Free Cashflow CHF 3'816'497
 Cashflow (klassisch) CHF 7'541'623

B. Behandlung der Jahresrechnung durch 
den Gemeinderat

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 
01.05.2019 beschlossen, die Jahresrechnung 
2018 der Technischen Betriebe Glarus Nord 
TBGN in positivem Sinne zur Genehmigung an 
die Gemeindeversammlung zu überweisen.

Der Gemeinderat hat nicht zuletzt auch im 
Hinblick auf die Überarbeitung der Eigentü-
merstrategie sowie des Organisationsregle-
ments der TBGN folgende drei Massnahmen 
für die Rechnungslegung 2019 beschlossen:

1. Die finanzielle Führung der TBGN ist weiter 
zu optimieren. Insbesondere soll die Rech-
nungslegung ab 2019 eine den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechende Darstel-
lung der Vermögens-, Finanz, und Ertrags-
lage (true & fair view) sicherstellen. Dabei 
sollen die Finanzanlagen, die Sachanlagen 
und die immateriellen Anlagen neu zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten abzü-
glich notwendiger Abschreibungen gemäss 
den Branchenvorgaben bilanziert werden.

2. Im Herbst 2019 soll das entsprechend revi-
dierte Organisationsreglement und damit 
die Struktur einer Neubewertung der Bilanz 
der Gemeindeversammlung zur Genehmi-
gung vorgelegt werden.

3. Damit gleicht die TBGN ihre Rechnungsle-
gung der Gemeinde an. Dadurch wird die 
finanzielle Transparenz massgeblich er-
höht. 

C. Antrag
Der Gemeinderat beantragt in Übereinstim-
mung mit dem Verwaltungsrat der Techni-
schen Betriebe Glarus Nord TBGN: 

1. Die Jahresrechnung der Technischen Be-
triebe Glarus Nord TBGN für den Zeitraum 
vom 01.01. - 31.12.2018 sowie der Bericht 
der Revisionsstelle vom 06.03.2019 seien 
gemäss Gemeindegesetz Art. 41 Abs. 1 lit. 
e) zu genehmigen. 

Beilagen:
1. Bilanz 2018
2. Erfolgsrechnung 2018
3. Investitionsübersicht
4. Anhang zur Jahresrechnung 2018
5. Revisionsbericht der VTB-Treuhand AG 

vom 06.03.2019

Der ausführliche Geschäftsbericht 2018 kann 
auf der Homepage der Technischen Betriebe 
Glarus Nord TBGN www.tbgn.ch heruntergela-
den oder bei den TBGN bezogen werden (Tel. 
058 611 77 11 oder info@tbgn.ch).

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Die GPK hat aufgrund der ihr aus dem Ge-
meindegesetz und der Gemeindeordnung zu-
gewiesenen Aufgaben auch die Jahresrech-
nung der Technischen Betriebe Glarus Nord 
(TBGN) entsprechend zu prüfen und den 
Stimmberechtigten Bericht zu erstatten.

Für die Rechnungslegung der TBGN gilt das 
übergeordnete Recht. Das heisst, dass die 
Bestimmungen des Obligationenrechts (OR)
zur Anwendung gelangen. 
Artikel 958 Abs. 2 des OR bestimmt für die 
Rechnungslegung die Bestandteile einer ge-
setzeskonformen Jahresrechnung. Die Jahres-
rechnung hat zwingend die Bilanz, die Erfolgs-
rechnung und den Anhang zu enthalten. Der 
Stellenwert des Anhanges hat der Gesetzge-
ber in OR 959c mit genauen Vorgaben zum 
Inhalt hervorgehoben.

Zur Beurteilung lag der GPK das folgende 
Dokument vor:
- Der vom Verwaltungsrat verabschiedete 

Geschäftsbericht 2018 der TBGN 

Die im Geschäftsbericht enthaltene Jahres-
rechnung bestand aber lediglich aus Bilanz 
und Erfolgsrechnung 2018 der TBGN. Der 
Anhang fehlte, respektive wurde offenbar nicht 
erstellt. Somit entspricht die Jahresrechnung 
2018 der TBGN nicht den gesetzlichen Vorga-
ben, weil der zwingend vorgeschriebene An-
hang fehlt. Es liegt ein wesentlicher Mangel 
vor. Eine Beurteilung der Jahresrechnung 
2018 ist nur bedingt möglich.

Die GPK beantragt deshalb der Gemeindever-
sammlung die Jahresrechnung 2018 der 
TBGN nur unter Vorbehalt der Klärung der 
beanstandeten Position zur Genehmigung zu 
empfehlen. Die GPK bezieht sich dabei auf Art. 
66 Abs. 2 des Gemeindegesetzes, welcher 
lautet: „Wird die Rechnung nur unter dem Vor-
behalt der Klärung der beanstandeten Positio-
nen genehmigt, so muss die Vorsteherschaft
an der nächsten Gemeindeversammlung über 
ihre Überprüfung Bericht erstatten.“

Im Weiteren empfiehlt die GPK, die TBGN 
künftig einer ordentlichen Revision durch ein 
branchenspezifisches Revisionsunternehmen 
zu unterstellen. Die umfassende Überprüfung 
durch eine ordentliche Revision kann der Si-
cherstellung eines hohen Standards in der 
Rechnungsführung wie auch der Berichterstat-
tung an die Verantwortlichen dienen.

Nachträgliche Bemerkungen des Gemein-
derates vom 17.05.2019 zur Nachlieferung 
des Anhangs der TBGN:

Aufgrund des GPK-Textes zu diesem Geschäft 
hat der Gemeinderat bei den TBGN nachge-
fragt, ob der Anhang verfügbar sei. Die TBGN 
haben diesen mit der Revisionsstelle kurzfristig 
noch erstellt und direkt vor Drucklegung des 
Bulletins nachgeliefert. Der hier abgedruckte 
Anhang konnte weder vom Gemeinderat noch 
von der GPK vor der Drucklegung geprüft wer-
den.
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Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Die GPK hat aufgrund der ihr aus dem Ge-
meindegesetz und der Gemeindeordnung zu-
gewiesenen Aufgaben auch die Jahresrech-
nung der Technischen Betriebe Glarus Nord 
(TBGN) entsprechend zu prüfen und den 
Stimmberechtigten Bericht zu erstatten.

Für die Rechnungslegung der TBGN gilt das 
übergeordnete Recht. Das heisst, dass die 
Bestimmungen des Obligationenrechts (OR)
zur Anwendung gelangen. 
Artikel 958 Abs. 2 des OR bestimmt für die 
Rechnungslegung die Bestandteile einer ge-
setzeskonformen Jahresrechnung. Die Jahres-
rechnung hat zwingend die Bilanz, die Erfolgs-
rechnung und den Anhang zu enthalten. Der 
Stellenwert des Anhanges hat der Gesetzge-
ber in OR 959c mit genauen Vorgaben zum 
Inhalt hervorgehoben.

Zur Beurteilung lag der GPK das folgende 
Dokument vor:
- Der vom Verwaltungsrat verabschiedete 

Geschäftsbericht 2018 der TBGN 

Die im Geschäftsbericht enthaltene Jahres-
rechnung bestand aber lediglich aus Bilanz 
und Erfolgsrechnung 2018 der TBGN. Der 
Anhang fehlte, respektive wurde offenbar nicht 
erstellt. Somit entspricht die Jahresrechnung 
2018 der TBGN nicht den gesetzlichen Vorga-
ben, weil der zwingend vorgeschriebene An-
hang fehlt. Es liegt ein wesentlicher Mangel 
vor. Eine Beurteilung der Jahresrechnung 
2018 ist nur bedingt möglich.

Die GPK beantragt deshalb der Gemeindever-
sammlung die Jahresrechnung 2018 der 
TBGN nur unter Vorbehalt der Klärung der 
beanstandeten Position zur Genehmigung zu 
empfehlen. Die GPK bezieht sich dabei auf Art. 
66 Abs. 2 des Gemeindegesetzes, welcher 
lautet: „Wird die Rechnung nur unter dem Vor-
behalt der Klärung der beanstandeten Positio-
nen genehmigt, so muss die Vorsteherschaft
an der nächsten Gemeindeversammlung über 
ihre Überprüfung Bericht erstatten.“

Im Weiteren empfiehlt die GPK, die TBGN 
künftig einer ordentlichen Revision durch ein 
branchenspezifisches Revisionsunternehmen 
zu unterstellen. Die umfassende Überprüfung 
durch eine ordentliche Revision kann der Si-
cherstellung eines hohen Standards in der 
Rechnungsführung wie auch der Berichterstat-
tung an die Verantwortlichen dienen.

Nachträgliche Bemerkungen des Gemein-
derates vom 17.05.2019 zur Nachlieferung 
des Anhangs der TBGN:

Aufgrund des GPK-Textes zu diesem Geschäft 
hat der Gemeinderat bei den TBGN nachge-
fragt, ob der Anhang verfügbar sei. Die TBGN 
haben diesen mit der Revisionsstelle kurzfristig 
noch erstellt und direkt vor Drucklegung des 
Bulletins nachgeliefert. Der hier abgedruckte 
Anhang konnte weder vom Gemeinderat noch 
von der GPK vor der Drucklegung geprüft wer-
den.
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Beilage 1: Bilanz TBGN 2018

 
 
 

 

Bilanz TBGN per 31.12.2018
31.12.2017 31.12.2018 Veränderung

Aktiven
Liquide Mittel 6'213'665.16SFr.          7'162'031.41SFr.          948'366.25SFr.            
Forderungen 7'347'137.00SFr.          8'248'391.58SFr.          901'254.58SFr.            
Forderungen gg staatlichen Stellen -SFr.                       
Vorräte / angefangene Arbeiten 190'000.00SFr.            236'000.00SFr.            46'000.00SFr.              
Aktive Rechungsabgrenzungen 187'294.08SFr.            257'367.64SFr.            70'073.56SFr.              

Umlaufvermögen 13'938'096.24SFr.       15'903'790.63SFr.       1'965'694.39SFr.         48.0%

Finanzanlagen 67'510.00SFr.              67'510.00SFr.              -SFr.                       
Mobile Sachanlagen 895'125.82SFr.            611'743.87SFr.            -283'381.95SFr.           
Immobilien 18'980'266.19SFr.        16'555'434.29SFr.        -2'424'831.90SFr.         
Aktive Berichtigungsposten -SFr.                       

Anlagevermögen 19'942'902.01SFr.       17'234'688.16SFr.       -2'708'213.85SFr.        52.0%

Total Aktiven 33'880'998.25SFr.       33'138'478.79SFr.       -742'519.46SFr.          

Passiven
Lieferanten Kreditoren 3'745'056.72SFr.          4'874'435.12SFr.          1'129'378.40SFr.          
Betriebskredite (KK) -SFr.                       
Andere Verpflichtungen kurzf. -SFr.                       
Passive Rechnungsabgrenzungen 1'907'671.73SFr.          1'990'011.24SFr.          82'339.51SFr.              

Kurzfristiges Fremdkapital 5'652'728.45SFr.         6'864'446.36SFr.         1'211'717.91SFr.         20.7%

Bankdarlehen 10'000'000.00SFr.        7'000'000.00SFr.          -3'000'000.00SFr.         
Verpfl. Spezialfinanzierungen

Langfristiges Fremdkapital 10'000'000.00SFr.       7'000'000.00SFr.         -3'000'000.00SFr.        21.1%

Fremdkapital 15'652'728.45SFr.       13'864'446.36SFr.       -1'788'282.09SFr.        41.8%

Rückstellungen 1'120'000.00SFr.          1'120'000.00SFr.          -SFr.                       
Rückstellungen 1'120'000.00SFr.         1'120'000.00SFr.         -SFr.                       3.4%

Deckungsdifferenzen Energie 739'490.00SFr.            913'630.00SFr.            
Deckungsdifferenzen 739'490.00SFr.           913'630.00SFr.           174'140.00SFr.           2.8%

Jahresgewinn 495'675.96SFr.            871'622.63SFr.            375'946.67SFr.            
Gewinn-/Verlustvortrag 1'207'453.46SFr.          1'703'129.42SFr.          495'675.96SFr.            
Reserven 10'665'650.38SFr.        10'665'650.38SFr.        -SFr.                       
Dotationskapital 4'000'000.00SFr.          4'000'000.00SFr.          -SFr.                       

Eigenkapital 16'368'779.80SFr.       17'240'402.43SFr.       871'622.63SFr.           52.0%

Total Passiven 33'880'998.25SFr.       33'138'478.79SFr.       -742'519.46SFr.          
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Beilage 2: Erfolgsrechnung TBGN 2018

 
 
 

 

Erfolgsrechnung TBGN 2018
2017 2018 Budget 2018

Betriebsertrag
Verkauf Energie 10'864'941.65 12'031'821.31 12'890'000.00
Verkauf Netznutzung 12'720'838.23 12'686'462.03 12'800'000.00
Konzessionen / Abgaben 411'620.94 413'739.67 410'000.00
Bundesabgaben (SDL/KEV) 2'606'881.68 3'613'684.73 3'545'000.00
Dienstleistungsertrag 2'963'824.73 2'982'583.99 2'630'000.00
Eigenleistungen Investitionen 4'598'012.15 4'743'080.57 4'500'000.00
Ertragsminderungen -144'737.23 -76'241.88 -40'000.00

Total Betriebsertrag 34'021'382.15 36'395'130.42 36'735'000.00

Material und Dienstleistungen
Einkauf Energie -6'980'152.12 -7'413'379.72 -7'510'000.00
Einkauf Netznutzung -2'908'336.98 -3'179'218.96 -3'200'000.00
Konzessionen / Abgaben -859'458.05 -757'007.30 -770'000.00
Bundesabgaben (SDL/KEV) -2'704'304.41 -3'765'296.37 -3'615'000.00
Material -2'712'146.77 -2'118'650.77 -2'830'000.00
Fremdleistungen -2'629'802.80 -3'360'056.41 -4'210'000.00

Total Material und Dienstleistungen -18'794'201.13 -20'593'609.53 -22'135'000.00

Bruttogewinn 1 15'227'181.02 15'801'520.89 14'600'000.00

Personalaufwand
Personalaufwand -4'085'530.35 -4'073'594.77 -4'290'000.00
Sozialversicherungen -739'306.05 -736'862.80 -805'000.00
Uebriger Personalaufwand / Dritte -176'256.23 -169'738.24 -240'000.00

Total Personalaufwand -5'001'092.63 -4'980'195.81 -5'335'000.00
Bruttogewinn 2 10'226'088.39 10'821'325.08 9'265'000.00

Sonstiger Betriebsaufwand
Raumaufwand -239'211.55 -227'594.64 -280'000.00
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz -759'985.84 -1'181'264.08 -800'000.00
Fahrzeuge / Transporte -163'789.38 -203'288.69 -180'000.00
Sachversicherungen / Gebühren -122'721.30 -138'242.34 -150'000.00
Energie- und Entsorgung -105'023.52 -64'628.66 -105'000.00
Verwaltung / Informatik -1'432'463.57 -1'140'512.22 -1'030'000.00
Werbung / Übr. Betriebsaufwand -75'690.31 -87'512.13 -170'000.00
Finanzerfolg -339'646.76 -326'034.78 -360'000.00
Abschreibungen -6'569'999.00 -6'670'000.00 -6'040'000.00

Total Sonstiger Betriebsaufwand -9'808'531.23 -10'039'077.54 -9'115'000.00

Bruttogewinn 3 417'557.16 782'247.54 150'000.00

Betriebliche Nebenerträge
Erfolg aus Finanzanlagen / Mobilien 46'787.50 70'009.39 30'000.00

Total Betriebliche Nebenerträge 46'787.50 70'009.39 30'000.00
Betriebsergebnis 464'344.66 852'256.93 180'000.00

Ausserordentlicher Erfolg
Ausserordentlicher Erfolg 31'331.30 19'365.70 -60'000.00

Total Ausserordentlicher Erfolg 31'331.30 19'365.70 -60'000.00

Jahresgewinn Total 495'675.96 871'622.63 120'000.00
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Investitionsübersicht
2017 2018 Veränderung

Finanzanlagen -SFr.                       180'000.00SFr.            180'000.00SFr.            
Total Finanzanlagen -SFr.                       180'000.00SFr.           180'000.00SFr.            

Maschinen und Apparate 16'201.90 26.098'77              .rFS SFr.              61'688.72SFr.              
Mobiliar -SFr.                       14'325.63SFr.              14'325.63SFr.              
EDV / GIS -SFr.                       103'462.49SFr.            103'462.49SFr.            
Fahrzeuge 87'193.14 33.159'02              .rFS SFr.              -66'241.81SFr.             

Total Mobile Sachanlagen 103'395.04 70.036'612           .rFS SFr.           113'235.03SFr.           

Betriebsliegenschaften 72'165.19 -              .rFS SFr.                       -72'165.19SFr.             
Grundstücke - -                       .rFS -                       .rFS SFr.                       
Kraftwerke 151'051.77 41.678'062            .rFS SFr.            109'824.37SFr.            
Strom - Netze 3'038'019.07 38.247'433'3          .rFS SFr.          296'723.76SFr.            
Strom - Anlagen System-DL 417'639.49 35.213'372            .rFS SFr.            -144'326.96SFr.           
Gas 171'774.69 20.796'67            .rFS SFr.              -95'077.67SFr.             
Kabel- / Kommunikationsnetze 44'275.23 32.739'53              .rFS SFr.              -8'338.00SFr.              
Glasfasernetze 680'192.87 10.531'236            .rFS SFr.            -48'057.86SFr.             
Heiz-Zentralen 22'893.84 41.052'91              .rFS SFr.              -3'643.70SFr.              
Betriebsfremde Liegenschaften - -                       .rFS -                       .rFS SFr.                       

Total Immobile Sachanlagen 4'598'012.15 09.059'236'4         .rFS SFr.         34'938.75SFr.             

Brutto-Investitionen 4'701'407.19 79.085'920'5         .rFS SFr.         328'173.78SFr.           

Beiträge Dritter -910'080.00 28.497'760'1-           .rFS SFr.         -157'714.82SFr.           
Netto-Investitionen 3'791'327.19 51.687'169'3         .rFS SFr.         170'458.96SFr.           

Abschreibungen -6'569'999.00 00.000'076'6-         .rFS SFr.         -100'001.00SFr.           
Wertveränderung -2'778'671.81 58.312'807'2-        .rFS 69.754'07        .rFS SFr.             
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Anhang zur Jahresrechnung 2018 der TBGN

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

2. Beteiligungen 31.12.2017 31.12.2018
Buchwert Buchwert

Erdgas Linth AG 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 5'673'000.00
Kapitalanteil 19.0% 19.0%
LinthSignal AG in Liq. 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 250'000.00
Kapitalanteil 22.8% 22.8%
Glarus Hoch3 AG 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 1'100'000.00
Kapitalanteil 10.0% 10.0%
ELOG Energielogistik AG 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 600'000.00
Kapitalanteil 1.7% 1.7%
Abonax AG 67'501.00 67'501.00
Nominalkapital CHF 1'000'000.00
Kapitalanteil 8.0% 8.0%
Energie Zürichsee Linth AG 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 4'000'000.00
Kapitalanteil 3.0% 3.0%
eDig AG 1.00 1.00
Nominalkapital CHF 250'000.00
Kapitalanteil 40.0% 80.0%

3. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehende Personen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2017 31.12.2018
- gegenüber Beteiligungen 32'961.50 8'652.65
- gegenüber Gemeinde Glarus Nord 1'068'125.75 1'160'838.05

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- gegenüber Beteiligungen 379'694.50 772'984.20
- gegenüber Gemeinde Glarus Nord 554'353.55 452'922.60

Bezugnehmend auf Art. 2 Abs. 4 des kantonalen Gesetztes über den Finanzhaushalt des Kantons Glarus 
und seiner Gemeinden, sind Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke im Unterschied zur Gemeinde nicht 
verpflichtet, ihre Rechnungen nach dem harmonisierten Rechnungsmodell (HRM2) zu führen.
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 bis 962 OR), 
erstellt.
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4. Anzahl Mitarbeiter 31.12.2017 31.12.2018
Anzahl Vollzeitstellen (ohne Lehrlinge / Ableser) 40.60 41.90

5. Fälligkeit langfristige verzinsliche Verbindlichk 31.12.2017 31.12.2018
Fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahre 10’000’000.00 7’000’000.00

6. Entschädigungen von VR & GL 31.12.2017 31.12.2018
Verwaltungsrat 57’250.00 56’650.00
Mitglieder der Gschäftsleitung 775’564.85 852’578.90
(Ab 01.07.2018 Leiter Finanzen & Personal neu in der Geschäftsleitung)

7. Weitere Bemerkungen

8. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Herbst 2017 wurde das Projekt «Buchhaltung 2019+» gestartet. Ziel dieses Projektes ist die 
Optimierung des Finanz- und Rechnungswesen mit folgenden Hauptpunkte;
- Transparente und einfache Abstimm- und Auswertbarkeit der betrieblichen Kosten und Erlöse 
   in Bezug auf regulierte und nicht-regulierte Geschäftsfelder
- Ausrichtung des Rechnungswesen auf die aktuellen Bedürfnisse in Bezug auf die interne und 
   externe Berichterstattung
- Integration der Anlagebuchhaltung im Abacus
- Vereinfachung und Vereinheitlichung der Buchungsprozesse, insbesondere der 
   Leistungsverrechnung, Materialwirtschaft und Aktivierungsprozesse
- Grundstruktur der Jahresrechnung soll nach dem neuen Rechnungslegungsrecht erfolgen

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat 
am 19. März 2019 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 
Jahresrechnung 2018 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 

Erläuterungen zu periodenfremden Positionen:
Als Kostenbeitrag an die WC-Anlagen im Oberseetal  (Realisierung 2019) wurde eine Rückstellung in 
der Höhe von CHF 80‘000.- gebildet.
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8. Genehmigung Leistungsverein-
barung mit der Schul- und Ge-
meindebibliothek Niederurnen 

 
 
A. Ausgangslage 
Der Verein Bibliothek Niederurnen führt und 
verwaltet die öffentliche Schul- und Gemein-
debibliothek in Niederurnen seit seiner Grün-
dung im Jahr 1989. Nach der Gemeindefusion 
wurde der Verein auch weiterhin von der Ge-
meinde Glarus Nord mit dieser Aufgabe be-
traut. In der Vergangenheit präsentierte die 
Bibliothek das jeweilige Budget und stellte 
jährlich ein Beitragsgesuch über die Gesamt-
summe von CHF 60'000 an das Ressort Ge-
sundheit, Jugend und Kultur (in der Folge GJK 
genannt) der Gemeinde Glarus Nord. Der Be-
trag wurde jeweils zu Jahresbeginn der Biblio-
thek Niederurnen überwiesen. Die Dienstleis-
tungen der Bibliothek Niederurnen gegenüber 
der Gemeinde Glarus Nord und die gegensei-
tigen Leistungen der Gemeinde wurden ledig-
lich in den Vereinsstatuten erwähnt. Es exis-
tiert bisher keine detaillierte Leistungsvereinba-
rung zwischen der Gemeinde Glarus Nord und 
der Bibliothek Niederurnen.  
 
Aus diesem Grund haben sich Bibliothekslei-
tung und der Bereich GJK darauf geeinigt, eine 
entsprechende Leistungsvereinbarung zu er-
stellen. Die Zusammenarbeit mit der Biblio-
theksleitung verläuft sehr gut und ohne 
Schwierigkeiten. Durch die Mithilfe und der 
ausgewiesenen Kompetenz der Leiterin der 
Bibliothek Niederurnen konnte der Betrieb der 
übrigen Bibliotheken der Gemeinde Glarus 
Nord in nur kurzer Zeit auf ein professionelles 
Niveau gebracht werden. Daher erachtet der 
Bereich GJK den Erhalt der Zusammenarbeit 
mit der Bibliothek Niederurnen als wertvoll. Die 
zu genehmigende Leistungsvereinbarung um-
schreibt die gegenseitigen Leistungen beider 
Partner. Es besteht kein Bedürfnis, die bisheri-
ge Zusammenarbeit zu verändern. Daher soll 
die Leistungsvereinbarung rückwirkend per 
01.01.2018 in Kraft treten. Die Beiträge für die 
Jahre 2018 und 2019 von je CHF 60'000 wur-
den bereits überwiesen. Die Leistungsverein-
barung soll aus praktischen Gründen für die 
gesamte Legislaturperiode 2018 - 2022 gelten. 
 
Die jährlichen Dienstleistungen der Bibliothek 
werden in der Leistungsvereinbarung aufge-
führt. Zudem wird das jährliche Angebot der 
Bibliothek in der "Beilage A zur Leistungsver-
einbarung" festgelegt. Das Angebot gemäss 
"Beilage A " ist datiert und bildet integrierenden 
Bestandteil der Leistungsvereinbarung.  

Wesentliche Änderungen des Angebots kön-
nen nur in Absprache und mit dem Einver-
ständnis der Gemeinde erfolgen.  
 
Die Dienstleistungen der Bibliothek Niederur-
nen umfassten im Jahr 2018 beispielsweise 
folgende Aktivitäten: 
 
Lernort Bibliothek 
Klassenausleihen, Klassenführungen, Buch-
vorstellungen und „Bücher-Castings“ für 
Schulklassen. Regelmässiger Besuch von 
Schul- und Kindergartenklassen (ein- bis vier-
mal) der Bibliothek. 
 
Buchstart 
Monatliche Buchstartveranstaltungen "Bue-
cher-muus, chumm us diim Huus!“ bei denen 
durch Verse, Reime und Lieder die Kleinsten 
mit den Eltern den Bücherspass entdecken. 

Sofagespräche 
Gäste erzählen auf dem roten Sofa von ihrem 
letzten Buch. 

Geschichten 
An mehreren Nachmittagen wurden den Kin-
dern spannende Geschichten erzählt. Früh-
lings- und Ostergeschichten, Herbstgeschich-
ten und Advents- und Weihnachtsgeschichten 
für 60 bis 90 Kinder. 
 
Literatur aus erster Hand 
Autorenbesuch und Lesungen für Schülerinnen 
und Schüler der 2., 3. und 4. Primarklassen. 
Buchvorstellungen.  

Bücherapéro 
Im Mai und an der Büchermatinée im Novem-
ber Präsentation der Frühlings- resp. Herbst-
neuheiten. Bücherlisten dazu wurden auf der 
Webseite veröffentlicht. 
 
Vorlesetag 
Mitwirkung am ersten Schweizer Vorlesetag: 
im Foyer der Migros lasen 44 Erwachsene und 
15 Jugendliche. 

Lesesommer 
Rege besuchte Leseaktion in der Sommerferi-
enzeit. 

Musikschule 
Mitwirkung bei der Präsentation der Musik-
schule. 

Adventsveranstaltungen 
Adventsfenster, Konzert 

Chlausmarkt 
Chlaus- und Weihnachtsgeschichten im weih-
nachtlichen „Gschichtäwagä". 
 
 
 

Eine detaillierte Aufstellung der Aktivitäten ist 
auch dem Jahresbericht der Bibliothek Nieder-
urnen, welcher auf unserer Homepage aufge-
schaltet ist, zu entnehmen.

Nutzung der Bibliothek / Ausleihe- und Medi-
enstatistik 2018
Im Jahre 2018 erfolgten 17.7% mehr Ausleihen 
als im vorherigen Jahr. Es wurden im 2018 
21'257 Medien ausgeliehen. Ausserdem konn-
ten 73 Neueintritte registriert werden.
Bei den digitalen Medien wurde eine Zunahme 
von 47% erzielt. Es wurden 2819 e-books aus-
geliehen (2017: 1912) und es konnten 50 ver-
schiedene Nutzer registriert werden. 

Um die Qualität und Aktualität des Medienan-
gebots zu gewährleisten, wurden 905 neue 
Medien angeschafft und 670 veraltete, abge-
nutzte Medien aussortiert. Während des jährli-
chen Frühjahrsputzes im Februar wurde das 
gesamte Medienangebot kontrolliert.

Jahresrechnung 2018
Der Jahresbericht 2018 beinhaltet auch die 
Jahresrechnung 2018 (Erfolsrechnung und 
Bilanz) des Bibliotheksvereins Niederurnen.
Der Gewinn betrug CHF 1'981.93 bei einem 
Aufwand von CHF 76'399.72. Das Umlaufver-
mögen betrug am Ende des Jahres CHF 
35'824.25. Eine detaillierte Aufstellung ist im 
Jahresbericht aufgeführt.

Aus- und Weiterbildung
Um ihr Wissen zu vertiefen, neue Ideen und 
Anregungen zu sammeln, besuchen die Mitar-
beitenden der Bibliothek Niederurnen diverse 
Literaturveranstaltungen z.B. Zürich liest, Buch 
Basel, Buchvorstellungen für Bibliothekarinnen 
bei der Buchhandlung Baeschlin und Wortreich 
in Glarus und der Buchhandlung Lüthy, Balmer 
& Stocker in Zürich. Weitere besuchte Kurse: 
Buchstart, Neue Leserezepte, Workshop Le-
seförderung, Comics als Leseförderung, RDA 
mit Winmedio, Katalogisieren RDA, Schweizer 
Kinderliteratur.

B. Materielles und gesetzliche Grund-
lagen

Der bisherige Jahresbeitrag über CHF 60'000 
soll jährlich budgetiert und im ersten Quartal 
überwiesen werden. Die Leistungsvereinba-
rung ist bis zum Ende der Legislaturperiode 
gültig und kann 2022 erneuert werden.

C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-
ben zur Finanzierung

Für das Jahr 2019 ist der Jahresbeitrag über 
CHF 60'000 bereits budgetiert.

D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Die Leistungsvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Glarus Nord und der Schul-
und Gemeindebibliothek Niederurnen für 
die Jahre 2018 - 2022 und die damit ver-
bundenen jährlichen Beiträge von CHF 
60'000 sei zu genehmigen.

Beilagen:
1. Leistungsvereinbarung mit der Schul- und 

Gemeindebibliothek Niederurnen
2. Ziele und Dienstleistungen der Schul- und 

Gemeindebibliothek Niederurnen (Beilage 
A)

Die Statuten sowie der Jahresbericht 2018 der 
Bibliothek Niederurnen können Sie auf unserer 
Homepage www.glarus-nord.ch herunterladen 
oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei 
(Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden 
Ihnen die Dokumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Für die Beurteilung des Geschäftes durch die 
GPK lagen folgende Unterlagen vor:

- Protokollauszug Gemeinderat vom 07.11.
2018, Geschäft 2017-654;

- zu genehmigende Leistungsvereinbarung
2018-2022;

- Statuten Bibliothek Niederurnen;
- Jahresbericht 2018 Bibliothek Niederurnen.

Die vorliegende Leistungsvereinbarung 2018 -
2022 umschreibt die gegenseitigen Leistungen 
beider Partner. Dafür leistet die Gemeinde für 
die vereinbarte Dauer von 2018 - 2022 einen 
jährlichen Beitrag von CHF 60‘000.

Die Prüfung der vorliegenden Unterlagen 
ergibt aus Sicht der GPK, dass die Rechtmäs-
sigkeit, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 
erfüllt sind.
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Eine detaillierte Aufstellung der Aktivitäten ist 
auch dem Jahresbericht der Bibliothek Nieder-
urnen, welcher auf unserer Homepage aufge-
schaltet ist, zu entnehmen.

Nutzung der Bibliothek / Ausleihe- und Medi-
enstatistik 2018
Im Jahre 2018 erfolgten 17.7% mehr Ausleihen 
als im vorherigen Jahr. Es wurden im 2018 
21'257 Medien ausgeliehen. Ausserdem konn-
ten 73 Neueintritte registriert werden.
Bei den digitalen Medien wurde eine Zunahme 
von 47% erzielt. Es wurden 2819 e-books aus-
geliehen (2017: 1912) und es konnten 50 ver-
schiedene Nutzer registriert werden. 

Um die Qualität und Aktualität des Medienan-
gebots zu gewährleisten, wurden 905 neue 
Medien angeschafft und 670 veraltete, abge-
nutzte Medien aussortiert. Während des jährli-
chen Frühjahrsputzes im Februar wurde das 
gesamte Medienangebot kontrolliert.

Jahresrechnung 2018
Der Jahresbericht 2018 beinhaltet auch die 
Jahresrechnung 2018 (Erfolsrechnung und 
Bilanz) des Bibliotheksvereins Niederurnen.
Der Gewinn betrug CHF 1'981.93 bei einem 
Aufwand von CHF 76'399.72. Das Umlaufver-
mögen betrug am Ende des Jahres CHF 
35'824.25. Eine detaillierte Aufstellung ist im 
Jahresbericht aufgeführt.

Aus- und Weiterbildung
Um ihr Wissen zu vertiefen, neue Ideen und 
Anregungen zu sammeln, besuchen die Mitar-
beitenden der Bibliothek Niederurnen diverse 
Literaturveranstaltungen z.B. Zürich liest, Buch 
Basel, Buchvorstellungen für Bibliothekarinnen 
bei der Buchhandlung Baeschlin und Wortreich 
in Glarus und der Buchhandlung Lüthy, Balmer 
& Stocker in Zürich. Weitere besuchte Kurse: 
Buchstart, Neue Leserezepte, Workshop Le-
seförderung, Comics als Leseförderung, RDA 
mit Winmedio, Katalogisieren RDA, Schweizer 
Kinderliteratur.

B. Materielles und gesetzliche Grund-
lagen

Der bisherige Jahresbeitrag über CHF 60'000 
soll jährlich budgetiert und im ersten Quartal 
überwiesen werden. Die Leistungsvereinba-
rung ist bis zum Ende der Legislaturperiode 
gültig und kann 2022 erneuert werden.

C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-
ben zur Finanzierung

Für das Jahr 2019 ist der Jahresbeitrag über 
CHF 60'000 bereits budgetiert.

D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Die Leistungsvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Glarus Nord und der Schul-
und Gemeindebibliothek Niederurnen für 
die Jahre 2018 - 2022 und die damit ver-
bundenen jährlichen Beiträge von CHF 
60'000 sei zu genehmigen.

Beilagen:
1. Leistungsvereinbarung mit der Schul- und 

Gemeindebibliothek Niederurnen
2. Ziele und Dienstleistungen der Schul- und 

Gemeindebibliothek Niederurnen (Beilage 
A)

Die Statuten sowie der Jahresbericht 2018 der 
Bibliothek Niederurnen können Sie auf unserer 
Homepage www.glarus-nord.ch herunterladen 
oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei 
(Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden 
Ihnen die Dokumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Für die Beurteilung des Geschäftes durch die 
GPK lagen folgende Unterlagen vor:

- Protokollauszug Gemeinderat vom 07.11.
2018, Geschäft 2017-654;

- zu genehmigende Leistungsvereinbarung
2018-2022;

- Statuten Bibliothek Niederurnen;
- Jahresbericht 2018 Bibliothek Niederurnen.

Die vorliegende Leistungsvereinbarung 2018 -
2022 umschreibt die gegenseitigen Leistungen 
beider Partner. Dafür leistet die Gemeinde für 
die vereinbarte Dauer von 2018 - 2022 einen 
jährlichen Beitrag von CHF 60‘000.

Die Prüfung der vorliegenden Unterlagen 
ergibt aus Sicht der GPK, dass die Rechtmäs-
sigkeit, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 
erfüllt sind.
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Leistungsvereinbarung 
 

zwischen 
 
 

der Gemeinde Glarus Nord 
(nachstehend Gemeinde genannt) 

vertreten durch den Gemeinderat Glarus Nord 
 

und 
 

der Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen 
(nachstehend Bibliothek genannt) 

vertreten durch den Verein Bibliothek Niederurnen 
 

Die in dieser Leistungsvereinbarung erwähnten Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen 
sich gleicherweise auf beide Geschlechter.  
 
Artikel 1: Allgemeine Bestimmungen und Zweck 
Die vorliegende Vereinbarung regelt die Leistungen, deren Finanzierung und die Zusammenarbeit 
zwischen der Gemeinde Glarus Nord und der Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen. 
 
Artikel 2: Grundsatz 
Im Auftrag der Gemeinde Glarus Nord führt und verwaltet die Bibliotheksleitung die allgemeine öf-
fentliche Schul- und Gemeindebibliothek in Niederurnen und ermöglicht grundsätzlich der gesamten 
Bevölkerung den Zugang zu Printmedien, Nonbooks (z.B. CDs, DVDs, Hörbücher) und virtuellen 
Angeboten sowie die Ausleihe von Medien zur Information, Bildung, Kulturpflege, Freizeitgestaltung 
und Unterhaltung. 
 
Artikel 3: Angebot und Dienstleistungen 
Die Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen erfüllt als Dienstleistungsbetrieb der Gemeinde 
Glarus Nord einen kultur-, bildungs- und sozialpolitischen Auftrag. Sie 

 fördert das Lesen und die Auseinandersetzung mit Kultur und Literatur in jeder Form; 
 vermittelt Medienkompetenz und Informationskompetenz, indem sie eine Auswahl gängiger 

Medientypen zur Ausleihe anbietet; 
 leistet Orientierungshilfe in der Medienvielfalt und Informationsfülle; 
 unterstützt lebenslanges Lernen und bietet Anregung zur Freizeitgestaltung und Unterhal-

tung; 
 fördert die Integration verschiedener Bevölkerungsgruppen. 
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Artikel 4: Leistungen der Bibliothek 
Zur Erreichung dieser Ziele wird die Bibliothek nach den Richtlinien der Schweizerischen Arbeitsge-
meinschaft für allgemeine öffentliche Bibliotheken (SAB) in den Bibliotheksräumen im Linth-Escher-
Schulhaus in Niederurnen geführt und erfüllt die nachfolgend aufgeführten Leistungen: 
Zugänglichkeit: 

 Öffnungszeiten während dem Schulbetrieb: acht Wochenstunden an vier Tagen 
 Öffnungszeiten während den Schulferien: zwei Wochenstunden 
 Betriebsferien: Weihnachtsferien und Sportferien 
 Online-Zugang: 24/7 

Zudem verfügt die Bibliothek über einen Webauftritt, wo die Angebote der Bibliothek rund um die Uhr 
abrufbar sind und welcher regelmässig über die Tätigkeiten der Bibliothek informiert. 
Bestand und Nutzung: 

 Aktueller Medienbestand: 13'000 und Erneuerungsquote: acht bis zehn Prozent 
 Internetanschluss, WLAN: vorhanden, zur freien Verfügung inkl. zwei Tablets 

Zusammenarbeit mit der Schule (gemäss Beilage A): 
 Die Schulleitung ist im Vorstand des Bibliotheksvereins vertreten. 
 Jede neue Schulklasse erhält eine Einführung in die Bibliothek und Unterstützung bei Klas-

senausleihen. 
 Die Lehrpersonen werden unterstützt in der Förderung der Medien- und Lesekompetenz der 

Lernenden. 
 Die Schulklassen erhalten neben den offiziellen Öffnungszeiten freien Zugang zur Bibliothek, 

welche so auch als Lernort genutzt werden kann. 
Öffentlichkeitsarbeit: 

 Die Bibliothek organisiert jährlich Veranstaltungen zur Leseförderung für Erwachsene und 
Kinder/Jugendliche. 

Personal: 
 Die Bibliotheksleitung und die Mitarbeitenden werden nach SAB-Richtlinien entlohnt. Der 

Ausbildungsstandard wird durch kontinuierliche Weiterbildung erhalten und gefördert. 
 
Artikel 5: Projekte 
Zur Verbesserung der bibliothekarischen Versorgung werden bei Bedarf Projekte ausgearbeitet und 
als Projektskizzen (Ziele, Massnahmen, Finanzierungsvorschläge) dem zuständigen Gemeindever-
treter zur Genehmigung vorgelegt. 
Beispiele: 

 Zusammenarbeit mit der Schule intensivieren 
 Integration der ausländischen Wohnbevölkerung 
 Vernetzung des bibliothekarischen Angebots in der Gemeinde / Region 

 
Artikel 6: Finanzen 
Für die aufgeführten Leistungen erhält die Bibliothek einen jährlichen Beitrag von CHF 60'000. Inves-
titionen in IT-Dienstleistungen und Hard- / Software werden separat bei der Gemeinde beantragt und 
werden nicht aus der laufenden Rechnung finanziert. Allfällige kostenrelevante Leistungsänderungen 
bedürfen einer zusätzlichen schriftlichen Vereinbarung. Die Gemeinde Glarus Nord stellt der Biblio-
thek die benötigten Räumlichkeiten im Linth-Escher-Schulhaus unentgeltlich zur Verfügung. 

 
 
 



86

Beilage 1: Leistungsvereinbaarung mit Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen
 

Seite 3/3 

Artikel 7: Controlling / Reporting 
Die Bibliotheksleitung informiert den Gemeinderat über das jährliche Budget und die Rechnung und 
erstellt einen schriftlichen Jahresbericht. Gemeinsam überprüfen der zuständige Ressortvorsteher 
des Gemeinderates und die Bibliotheksleitung die vereinbarten Leistungsbeschreibungen. 
 
Artikel 8: Vertragsdauer 
Diese Vereinbarung wird für eine Dauer von vier Jahren abgeschlossen. Wird der Vertrag nicht von 
einer der beiden Parteien zwölf Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt, wird er automatisch um ein 
Jahr verlängert. 
 
Artikel 9: Schlussbestimmungen 
Integrierenden Bestandteil dieser Vereinbarung bilden die Statuten des Vereins Bibliothek Niederur-
nen. 
 
Artikel 10: Inkrafttreten 
Die Leistungsvereinbarung tritt nach Abschluss durch die Schul- und Gemeindebibliothek Niederur-
nen und den Gemeinderat Glarus Nord nach der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung 
rückwirkend per 01. Januar 2018 in Kraft. 
 
 
Glarus Nord,  

 

GEMEINDERAT GLARUS NORD 
 
 
 
Thomas Kistler  Andrea Antonietti 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Glarus Nord,  

 

SCHUL- UND GEMEINDEBIBLIOTHEK NIEDERURNEN 
 
 
 
Hans Wiederkehr Karin Cuipers 
Präsident  Bibliotheksleiterin 
 
 
 
Registratur-Nr. 26.04 / 2017-654 
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Beilage 2: Ziele und Dienstleistungen der Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen (Beilage A)

bibliothekniederurnen 
 
 
 
Bibliothek und Schule – Zwei starke Partner   
 
 
 
 
  
 
 
Unsere Ziele:  

 Leseförderung : Spass am Lesen vermitteln -->  Lesekompetenz 
 Medienkompetenz  
 Informationskompetenz 

 
Unser Angebot: 

 Antolin  
Neu : auch für früh-Englisch Unterricht 

 
 Autorenlesungen  

Autoren „live“ begegnen und erleben. 
 

 Buchvorstellungen  
Wenn Bücher vorgestellt werden, nimmt das Interesse fürs Lesen zu. Immer wieder können 
wir feststellen dass nach einer Buchvorstellung der Anreiz Bücher auszuleihen, oder sich mit 
einem Thema zu befassen, stark zunimmt. Diese Buchvorstellungen können wir auch 
thematisch gestalten. Einige Beispiele: Aussenseiter, Dritte Welt, Erstlesebücher, fremde 
Kulturen, historische Romane, das etwas andere Jugendbuch , Klassiker, Märchen, 
Mobbing, Sucht / Drogen, Neuheiten, Tiergeschichten, … 

 
 Erzähl- und Vorlesestunden  

Vor allem für Kindergarten und Unterstufe.  
Das Vorlesen von Geschichten, gemeinsames Betrachten von Bildern, die Weiterverarbeitung 
des Gehörten durch Fragen und Erzählen unterstützen die Entwicklung von Phantasie und 
Kreativität, fördern die Sprachfähigkeit und erweitern die kommunikativen Kompetenzen, 
schulen Geduld, Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit.  
Vorlesen vermittelt Kindern positive Erlebnisse im Zusammenhang mit Büchern 

und motiviert zum Lesen lernen.  
Wir möchten Spass am Lesen vermitteln und die Kinder lernen sich Wohlfühlen in der 
Bibliothek. 

 
 Freilesestunden  

Die Bibliotheksräume können jederzeit für Freilesestunden benutzt werden. Vorteil: die 
Schüler können selbständig wählen was sie lesen möchten. So kann die Stillesestunde 
nach einem Muster gestaltet werden: Auswählen – Lesen – evt. Ausleihen 
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Bibliothek und Schule ergänzen sich bei der Förderung von Lese- und Informationskompetenz in 

idealer Weise. Schulen verfügen über das pädagogische Know-how, Bibliotheken kennen sich aus, 

wenn es um die Auswahl und Erschliessung von Medien, um Leseförderung und die Vermittlung 

von Informations- und Medienkompetenz geht. 
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Beilage 2: Ziele und Dienstleistungen der Schul- und Gemeindebibliothek Niederurnen (Beilage A)

 Handapparate / Medienkisten zu bestimmten Unterrichtsthemen 
 

Wenn eine Schulklasse sich in ein Thema vertiefen möchte, können wir dazu thematische 
und altersgerechte Handapparate oder Medienkisten zusammenstellen. Auf Wunsch stellt 
das Bibliotheksteam zu einem ausgewählten Thema auch Medienlisten zusammen von 
den in der Bibliothek vorhandenen Medien. 

 
 Klassenführungen  

Zielsetzung ist das kennen lernen der Bibliothek. Orientierung, Ausleihvorgang, Vielfalt der 
Medien, Aufstellungsordnung, Systematik, …. 

 
 Lernort Bibliothek  

o Einführung in die Bibliotheksnutzung 
Bibliotheksbestand, Medienarten, Aufstellung und Systematik, … 

 
o Einführung in das wissenschaftspropädeutischen Arbeiten (an Hand von 

praktischen Beispielen) 
 Eigenständige Recherche im Bibliotheksbestand und im Internet
 Verschiedene Suchstrategien kennen lernen

 Leseförderungsprojekte SIKJM 
o Ton ab – Buch auf : Mittelstufe 
o Comic-Koffer 
o Bücherraupe : Kindergarten und Unterstufe 
o Medienkisten Lindgren / Preussler / Kästner / Piraten / Schokolade/Klassiker 

 
 Online-Katalog  

Mit unserem online-Katalog bieten wir umfangreiche Recherchemöglichkeiten (auch aus 
dem Klassenzimmer). 
- einfache und erweiterte Suche, Index-Suche 
- Facettensuche für schnelle Eingrenzung des Suchergebnisses 
- online Reservationsmöglichkeit 

 
 Themenspezifische Medienpräsentationen  

Es werden Medien zu einem bestimmten Thema vorgestellt, ausgewählte 
Textpassagen vorgelesen, evt. Filmausschnitte gezeigt etc.  
Die Schüler üben sich darin, themenbezogene Informationen zu suchen, ohne von der 
Vielfalt des Bibliotheksbestands und der Recherchemöglichkeiten überfordert zu werden. 

 
 Website: www.bibliothekniederurnen.ch  

Einen Überblick über unsere Angebote sowie Medientipps und Rezensionen. 
Es besteht die Möglichkeit Rezensionen oder Tipps „von Schülern für Schüler“ aufzuladen.  

 

 
Elias Canetti fragt in seinem Roman „Die Blendung“ einem Neunjährigen: “Was hast du lieber: eine 
Schokolade oder ein Buch?" 
Seine für manchen Erwachsenen überraschende Antwort : “Ein Buch!" 
 
Für ihn ist selbstverständlich: Ein Buch, das ist die Möglichkeit einzutauchen in eine andere Welt, 
teilzuhaben an Figuren und Handlungen, Fantasie zu entwickeln und Orientierung zu finden. 
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9. Genehmigung Nachtragskredit 
von CHF 195'000 für Massnah-
men im Schulhaus am Bach, 
Mollis 

 
A. Ausgangslage 
Anlässlich der Präsentation der Schulraumpla-
nung Näfels im Gemeinderat am 20.03.2019 
wurde das weitere Vorgehen im Rahmen der 
Strategie STEP dargelegt und vom Gemeinde-
rat beschlossen.  

 
B. Materielles und gesetzliche Grund 
 lagen 
Das weitere Vorgehen in der Schulraumpla-
nung Näfels gliedert sich in die folgenden drei 
Aktionsfelder: 

1. In den Schulgebäuden Mollis, wo noch bis 
zur Inbetriebnahme eines neuen Schulhau-
ses im Schnegg, Näfels, im Jahr 2024, wei-
terhin Näfelser Schüler (anzahlmässig ent-
sprechend vier Klassen) unterrichtet wer-
den, sind verschiedene Umbauten und 
Umnutzungen zu realisieren. Diese werden 
bis zum Beginn des Schuljahres 2019 / 
2020 abgeschlossen sein. 

2. Auf dem Schulareal Schnegg ist bis zu 
Beginn des Schuljahres 2020 / 2021 provi-
sorischer Schulraum in der Form eines qua-
litativ ansprechenden Pavillons und im Um-
fang von sechs Klassenzimmern zu erstel-
len. 

3. Schliesslich wird mit Bezugstermin August 
2024 beim Schulareal Schnegg, Näfels, ein 
neues Primarschulhaus mit Kindergarten, 

Turnhalle und Spezialräumen zu erstellen 
sein. Dieses anspruchsvolle Projekt sieht 
die Realisierung mittels eines Architektur-
wettbewerbs sowie nachfolgender Planung 
und Erstellung vor. 

 
Der 1. Teil umfasst Umnutzungen und damit 
auch bauliche Massnahmen im SH am Bach, 
Mollis. Konkret sind die folgenden Arbeiten 
geplant: 

 Der Raum für die schulische Heilpädagogik 
(SHP-Raum) wird zum Hauptraum 13 (Ab-
deckung von zusätzlichem Bedarf, 1 Klas-
senzimmer); 

 Der Raum für die Schulsozialarbeit (SSA-
Raum) wird zum Hauptraum 10 (Umnut-
zung); 

 Der jetzige Hauptraum 10 wird zweigeteilt: 
es entsteht ein Gruppenraum und einer für 
"Deutsch als Zweitsprache (DaZ)" / Grup-
penraum (GR); 

 Das Lehrerzimmer wird in zwei Räume für 
SHP und SSA/GR umgebaut; 

 Das Zimmer der Schulleiterin wird zum GR; 
 Drei heutige Haupträume erhalten ihren GR 

durch Umbau der Galerien; 
 Die Bibliothek wird ausgelagert. Der Raum 

wird zum SL-Büro, dem Lehrerzimmer und 
einem GR umgebaut; 

 Der vierte Kindergartenraum wird wieder 
als solcher genutzt (heute DaZ); 

 Eine Garderobe im Kindergarten (KG) wird 
unterteilt, um einen DaZ-Raum zu schaffen 
(heute im vierten KG). 

 
Die Pläne auf der Homepage der Gemeinde 
Glarus Nord illustrieren diese Umbauten.  

 
Die Kostenschätzung für die auszuführenden Bauarbeiten präsentiert sich wie folgt: 

 Arbeiten im Schulhaus, EG Ost CHF 15'500 
 Arbeiten im Schulhaus, EG Süd CHF 37'000 
 Arbeiten im Schulhaus, 1. OG Ost CHF 41'000 
 Arbeiten im Schulhaus, 1. OG Nord, Galerie CHF 42'600 
 Umbauten im Kindergarten, Netstalerstrasse CHF 28'500 
 Kleinarbeiten und Unvorhergesehenes CHF 1'400 
 Architektur und Bauleitung CHF 23'000 
 Projektbegleitung durch GLN, Liegenschaften CHF 6'000 
 Total inkl. MwSt. CHF             195'000 

 
Diese Arbeiten bestehen hauptsächlich aus Gipser-, Maler- und Schreinerarbeiten, Abbrucharbeiten 
(Türdurchbrüche) und Elektroinstallationen. 
 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-

ben zur Finanzierung 
Der Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 
195'000 für die Umsetzung von Massnahmen 
im SH am Bach, Mollis, zulasten 504000039 / 
73009 wurde durch den Gemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 03.04.2019 - vorbehältlich der  

 
 
 
Genehmigung des Nachtragskredits durch die 
Gemeindeversammlung - genehmigt.  
Der Verpflichtungs- und Nachtragskredit soll 
der Investitionsrechnung 504000039 / 73009 
belastet werden. 
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D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Der Nachtragskredit in der Höhe von CHF 
195'000 zulasten 504000039 / 73009 sei 
zu genehmigen.

Beilage:
keine

Die Unterlagen "Plan Schulhaus Am Bach, 
Umbauten EG", "Plan Schulhaus Am Bach, 
Umbauten OG" und "Plan Kindergarten Mollis, 
Umbauten" können Sie auf unserer Homepage 
www.glarus-nord.ch herunterladen oder auf 
Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-
nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Do-
kumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Protokollauszug der 07. GR-Sitzung vom
03.04.2019;

- 1 Plan „Schulraumplanung in Näfels und
Mollis“, Umnutzung Vierfachkindergarten;

- 2 Pläne „Schulraumplanung in Näfels und
Mollis“, Umbau / Umnutzung Schulhaus 
Mollis „Am Bach“.

Es handelt sich hier um Massnahmen für Um-
bauten und Umnutzungen im Umfang von CHF 
200'000, die im Finanzplan 2020 vorgesehen 
waren und jetzt vorgezogen werden. 

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass die Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Wirksamkeit gegeben sind.
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10. Genehmigung Verpflichtungs- 
und Nachtragskredit von CHF 
410'000 für die Planung des 
Pavillons Schnegg 2020, Näfels 
(gemäss Strategie STEP) 

 
 
A. Ausgangslage 
An seiner Sitzung vom 19.12.2018 hat der 
Gemeinderat beschlossen, die für die Schul-
raumplanung Näfels von den Planern Eckhaus 
und AMJGS ausgearbeitete Strategie "STEP" 
weiterzuverfolgen und umzusetzen.  
 
An seinen Sitzungen vom 20.03.2019 und 
03.04.2019 hat der Gemeinderat diesen Ent-
scheid bekräftigt und gleichzeitig auch wichtige 
Weichen für die Umsetzung gestellt.  
 
 
B. Materielles und gesetzliche Grund 
 lagen 
Das weitere Vorgehen in der Schulraumpla-
nung Näfels gliedert sich in die folgenden drei 
Aktionsfelder: 

1. In den Schulgebäuden Mollis, wo noch bis 
zur Inbetriebnahme eines neuen Schulhau-
ses im Schnegg, Näfels, im Jahr 2024, wei-
terhin Näfelser Schüler (anzahlmässig ent-
sprechend vier Klassen) unterrichtet wer-
den, sind verschiedene Umbauten und 
Umnutzungen zu realisieren. Diese werden 
bis zum Beginn des Schuljahres 2019 / 
2020 abgeschlossen sein. 

2. Auf dem Schulareal Schnegg ist bis zu 
Beginn des Schuljahres 2020 / 2021 provi-
sorischer Schulraum in der Form eines qua-
litativ ansprechenden Pavillons und im Um-
fang von sechs Klassenzimmern zu erstel-
len. 

3. Schliesslich wird mit Bezugstermin August 
2024 beim Schulareal Schnegg, Näfels, ein 
neues Primarschulhaus mit Kindergarten, 
Turnhalle und Spezialräumen zu erstellen 
sein. Dieses anspruchsvolle Projekt sieht 
die Realisierung mittels eines Architektur-
wettbewerbs sowie nachfolgender Planung 
und Erstellung vor. 

 
Für den Pavillon Schnegg 2020 haben AMJGS 
Architekten, Glarus, eine Machbarkeitsstudie 
erstellt, welche aufzeigt, wie solche Strukturen 
in anderen Schweizer Städten (z.B. Winterthur, 
Biel oder Dietikon) realisiert werden. Da es 
sich um ein Provisorium handelt, welches aber 
über mehrere Jahre im Einsatz stehen soll, 
wird auf die Elementbauweise (z.B. Holz) ge-
setzt. Der Pavillon wird westlich des bestehen-
den Sekundarschulhauses auf dem Schnegg-

Areal errichtet. Er wird zweigeschossig ausge-
führt: Das Obergeschoss wird der Oberstufe 
zur Verfügung stehen, während die Nutzung im 
Erdgeschoss für die Jahre 2020 bis 2024 je 
nach Bedarf und Entwicklung der Schülerzah-
len unterschiedlich sein wird. 
 
Die kennzahlenbasierte Grobkostenschätzung 
von AMJGS für einen solchen Pavillon beläuft 
sich auf CHF 4.1 Mio. inkl. MwSt. mit einer 
Genauigkeit von +/- 25%. Nachdem dieses 
Bauvorhaben nicht sehr komplex ist, wird für 
die Honorarsumme aller Fachplaner und Be-
gleitung durch den Bereich Liegenschaften 
(also das Honorar für die Gesamtleistung ge-
mäss SIA 102, Vorprojekt bis Inbetriebnahme) 
ein Richtwert von 10% oder CHF 410'000 an-
gesetzt. 
 
Der Zeitplan sieht vor, dass der Gemeindever-
sammlung vom 14.06.2019 für die Planung ein 
Nachtrags- und Verpflichtungskredit in der 
Höhe von CHF 410'000 zur Bewilligung vorge-
legt wird. Aufgrund der Auftragssumme ist 
dieser Planungsauftrag offen auszuschreiben. 
Der beauftragte Planer hat nach der Genehmi-
gung des Planungskredits durch die Gemein-
deversammlung das Bauprojekt zu erarbeiten 
und das Bewilligungsverfahren aufzubereiten, 
damit der Gemeindeversammlung vom 
22.11.2019 der Baukredit zur Genehmigung 
unterbreitet werden kann. Sofort nach diesem 
weiteren GV-Entscheid ist das Baugesuch 
einzureichen. Auf diese Weise wird die Bau-
freigabe spätestens im März 2020 vorliegen 
und mit dem Bau kann begonnen werden. Die 
Realisierung auf der Baustelle dauert vier Mo-
nate; der Bezug muss im August 2020 erfolgen 
können. 
 
Das Ressort Bildung ist eng in die Erarbeitung 
der Massnahmen und der baulichen Umset-
zung eingebunden. 
 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-

ben zur Finanzierung 
Der Nachtrags- und Verpflichtungskredit für die 
Planung des Pavillons Schnegg 2020 wird der 
Investitionsrechnung 2019, Konto 73005 / 
504000040 belastet. 
 
 
D. Antrag 
Der Gemeinderat beantragt 

1. Der Verpflichtungs- und Nachtragskredit 
in der Höhe von CHF 410'000 für die Pla-
nung des Pavillons Schnegg 2020, zulas-
ten 73005 / 504000040, sei zu genehmi-
gen. 

 

D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Der Nachtragskredit in der Höhe von CHF 
195'000 zulasten 504000039 / 73009 sei 
zu genehmigen.

Beilage:
keine

Die Unterlagen "Plan Schulhaus Am Bach, 
Umbauten EG", "Plan Schulhaus Am Bach, 
Umbauten OG" und "Plan Kindergarten Mollis, 
Umbauten" können Sie auf unserer Homepage 
www.glarus-nord.ch herunterladen oder auf 
Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-
nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Do-
kumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Protokollauszug der 07. GR-Sitzung vom
03.04.2019;

- 1 Plan „Schulraumplanung in Näfels und
Mollis“, Umnutzung Vierfachkindergarten;

- 2 Pläne „Schulraumplanung in Näfels und
Mollis“, Umbau / Umnutzung Schulhaus 
Mollis „Am Bach“.

Es handelt sich hier um Massnahmen für Um-
bauten und Umnutzungen im Umfang von CHF 
200'000, die im Finanzplan 2020 vorgesehen 
waren und jetzt vorgezogen werden. 

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass die Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit 
und Wirksamkeit gegeben sind.
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Beilage:
1. Architekturunterlagen Pavillontypen

Die Machbarkeitsstudie "Pavillon Schnegg 
2020" können Sie auf unserer Homepage 
www.glarus-nord.ch herunterladen oder auf 
Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-
nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Do-
kumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Protokollauszug der 08. GR-Sitzung vom
17.04.2019;

- Architekturunterlagen Pavillontypen, sechs 
Seiten;

- Auszug Machbarkeitsstudie STEP, Situa-
tion Neubau Pavillon, Hochrechnung 
Raumangebot, Grobkostenschätzung.

Die Kosten für diese Planung waren im Fi-
nanzplan 2020 eingestellt, die Umsetzung wird 
um ein Jahr vorgezogen. Der Betrag errechnet 
sich aus 10% der geschätzten Baukosten von 
CHF 4.1 Mio.

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.
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Beilage 1: Architekturunterlagen Pavillontypen

Beilage:
1. Architekturunterlagen Pavillontypen

Die Machbarkeitsstudie "Pavillon Schnegg 
2020" können Sie auf unserer Homepage 
www.glarus-nord.ch herunterladen oder auf 
Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-
nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Do-
kumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Protokollauszug der 08. GR-Sitzung vom
17.04.2019;

- Architekturunterlagen Pavillontypen, sechs 
Seiten;

- Auszug Machbarkeitsstudie STEP, Situa-
tion Neubau Pavillon, Hochrechnung 
Raumangebot, Grobkostenschätzung.

Die Kosten für diese Planung waren im Fi-
nanzplan 2020 eingestellt, die Umsetzung wird 
um ein Jahr vorgezogen. Der Betrag errechnet 
sich aus 10% der geschätzten Baukosten von 
CHF 4.1 Mio.

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.
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Beilage 1: Architekturunterlagen Pavillontypen
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Beilage 1: Architekturunterlagen Pavillontypen
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Beilage 1: Architekturunterlagen Pavillontypen
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11. Genehmigung Verpflichtungs- 
und Nachtragskredit von CHF 
440'000 für den Architektur-
wettbewerb "Primarschulhaus-
Komplex Schnegg 2024 Näfels" 

 
 
A. Ausgangslage 
An seiner Sitzung vom 19.12.2018 hat der 
Gemeinderat beschlossen, die für die Schul-
raumplanung Näfels von den Planern Eckhaus 
und AMJGS ausgearbeitete Strategie "STEP" 
weiterzuverfolgen und umzusetzen.  
 
 
B. Materielles und gesetzliche Grund- 
 lagen  
Das weitere Vorgehen in der Schulraumpla-
nung Näfels gliedert sich in die folgenden drei 
Aktionsfelder: 

1. In den Schulgebäuden Mollis, wo noch bis 
zur Inbetriebnahme eines neuen Schulhau-
ses im Schnegg, Näfels, im Jahr 2024, wei-
terhin Näfelser Schüler (anzahlmässig ent-
sprechend vier Klassen) unterrichtet wer-
den, sind verschiedene Umbauten und 
Umnutzungen zu realisieren. Diese werden 
bis zum Beginn des Schuljahres 2019 / 
2020 abgeschlossen sein. 

2. Auf dem Schulareal Schnegg ist bis zu 
Beginn des Schuljahres 2020 / 2021 provi-
sorischer Schulraum in der Form eines qua-
litativ ansprechenden Pavillons und im Um-
fang von sechs Klassenzimmern zu erstel-
len. 

3. Schliesslich wird mit Bezugstermin August 
2024 beim Schulareal Schnegg, Näfels, ein 
neues Primarschulhaus mit Kindergarten, 
Turnhalle und Spezialräumen zu erstellen 
sein. Dieses anspruchsvolle Projekt sieht 
die Realisierung mittels eines Architektur-
wettbewerbs sowie nachfolgender Planung 
und Erstellung vor. 

 
An den Sitzungen vom 20.03.2019 und 
03.04.2019 hat der Gemeinderat den Ent-
scheid zur Umsetzung der Strategie STEP 
bekräftigt und insbesondere entschieden, die 
Planung des Primarschulkomplexes Schnegg 
2024 zu vertiefen und dazu ein Wettbewerbs-
verfahren in die Wege zu leiten. Das Pla-
nungsbüro Eckhaus AG, Zürich, hat darauf in 
einer Machbarkeitsstudie die Grundlagen und 
Rahmenbedingungen für ein zukünftiges Wett-
bewerbsverfahren erarbeitet.  
 
 
 

Aufgrund des bereits in einer früheren Studie 
erhobenen Bedarfs (GR-Sitzung vom 
19.12.2018) und den nun im weiteren durchge-
führten Abklärungen und Studien können die 
zentralen Erkenntnisse wie folgt festgehalten 
werden: 

 Im Raum Mollis-Näfels kann für zukünftige 
Schulbauten glücklicherweise auf die sehr 
gut gelegene Landreserve östlich des be-
stehenden Schulhausareals Schnegg, also 
auf die Parzelle 2133, GB Näfels, zurück-
gegriffen werden. 

 Basierend auf den prognostizierten Schü-
lerzahlen der kommenden Jahre und den 
betrieblichen Anforderungen wurden durch 
die Planer die dadurch resultierenden Be-
dürfnisse an Unterrichtsräumen, Tagestruk-
turlokalen, Sporthallen und Aussenräumen 
erarbeitet und in einem Raumprogramm er-
fasst. Dieses wiederum dient als Basis für 
das Funktionsdiagramm. 

 In der Machbarkeitsstudie wird sodann 
untersucht, wie dieses Bauvolumen auf der 
vorgesehenen Bauparzelle (Parz. 2133) re-
alisiert werden könnte. 

 
Die Studie erhebt ausdrücklich nicht den An-
spruch, eine vollständige und umfassende 
Erarbeitung von Projektvarianten zu sein. Die-
ses Ziel wird mit dem Wettbewerb verfolgt 
werden. Vielmehr geht es darum, einige Basis-
varianten auszuarbeiten, die auch eine gewis-
se Vergleichbarkeit aufzuweisen haben und 
die später als Grundlage zur Erarbeitung des 
Wettbewerbsprogramms dienen. Diese Basis-
varianten können grob wie folgt umrissen wer-
den: 
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 Basisvariante 1 Basisvariante 2 Basisvariante 3 
Schulhaus Umsetzung gemäss 

Raumprogramm im südli-
chen Teil des Grund-
stücks 

Umsetzung gemäss 
Raumprogramm im südli-
chen Teil des Grund-
stücks 

Umsetzung gemäss 
Raumprogramm im südli-
chen Teil des Grund-
stücks 

Doppel-TH Typ B gemäss BASPO 
normal / gross 
nördlicher Grundstücksteil 
abgesenkt 

Typ B gemäss BASPO 
normal / gross 
nördlicher Grundstücksteil 
ebenerdig 

Typ A gemäss BASPO  
klein, nur Turnbetrieb 
nördlicher Grundstücksteil 
ebenerdig 

Allwetterplatz Auf dem Dach der Turn-
halle angeordnet 

ebenerdig ebenerdig 

Parkplätze Ebenerdig im Freien In einer Parkgarage im 
Untergeschoss (unter TH) 

In einer Parkgarage im 
Untergeschoss (unter TH) 

Kostenrelation 100% 109% 107% 

 
 
Für die Grobkostenschätzung wurde ein mit 
Schulbauprojekten versiertes Baukostenpla-
nungsbüro zugezogen. Dessen Schätzung 
beträgt für die Variante 1 CHF 33.9 Mio. inkl. 
MwSt. und dies mit einer Genauigkeit von +/- 
20%. Diese Kosten beinhalten alle Anteile von 
BKP 1 bis 9, also auch Umgebung, Nebenkos-
ten, Ausstattung und Möblierung sowie gross-
zügige Reserven. Die Grobkosten für die Vari-
ante 2 liegen 9% und bei Variante 3 7% über 
Variante 1. Die drei Varianten sind in den ent-
sprechenden Anhängen illustriert. 
 
Basierend auf diesen Grundlagen kann eine 
Grobschätzung (+/- 10%) für die Verfahrens-
kosten eines offenen, einstufigen Projektwett-
bewerbs nach SIA 142 vorgenommen werden. 
Sie belaufen sich unter Einbezug der Plustole-
ranz (Rechnungslegungsanforderung Glarus 
Nord) auf CHF 440'000 inkl. MwSt. Für die 
Organisation und Begleitung des Wettbewerbs 
durch ein befähigtes Planungsbüro sind davon 
CHF 105'000 einzusetzen. Die weiteren Kos-
ten im Umfang von ca. CHF 335'000 fallen für 
die Erstellung der Plangrundlagen, für die Ent-
schädigungen für Experten und Fachpreisrich-
ter sowie für die Preisgelder an die teilneh-
menden Planungsteams an. 
 
Abschliessend darf festgehalten werden, dass 
die Machbarkeitsstudie gezeigt hat, dass sich 
die Parz.-Nr. 2133, GB Näfels, für dieses Bau-
vorhaben eignet und dass das benötigte 
Raumprogramm (fast) vollständig umgesetzt 
werden kann. Für einige wünschenswerte 
Aussenanlagen wird im Betrieb auf das beste-
hende Areal Schnegg zurückzugreifen sein.  
 
 
 

 
Als nächster Planungsschritt soll nun ein offe-
ner Projektwettbewerb nach SIA 142 durchge-
führt werden. Abgesehen davon, dass durch 
einen Wettbewerb die Qualität des zu realisie-
renden Projekts markant gesteigert werden 
kann, ist es angezeigt, dass auch die Gemein-
de Glarus Nord bei ihren grossen Bauprojekten 
ein Vorgehen wählt, welche sie von privaten 
Investoren erwartet.  
 
 
C. Finanzielle Auswirkungen und An- 
 gaben zur Finanzierung 
Der Nachtrags- und Verpflichtungskredit für die 
Durchführung eines Architekturwettbewerbs 
zum Primarschulhauskomplex Schnegg 2024 
wird der Investitionsrechnung 2019, 73005 / 
504000041 belastet. 
 
 
D. Pflanzgartenbesitzer im Obererlen 
Im Obererlen Näfels bestehen insgesamt 45 
Mietverträge für Pflanzgärten. Die Pflanzgärten 
sind sehr beliebt, weshalb auch keine freien 
Plätze zu verzeichnen sind. Der voraussichtli-
che Baubeginn dürfte im ersten Quartal 2022 
erfolgen. Somit müssten die Pflanzgärten bis 
Ende der Saison im Jahr 2021 abgegeben und 
gerodet werden. Im gegenwärtig frühen Stadi-
um der Planungsarbeiten kann der Gemeinde-
rat allerdings noch keinen neuen Standort für 
eine solche Anlage bekannt geben.  
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E. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:
1. Der Verpflichtungs- und Nachtragskredit 

in der Höhe von CHF 440'000 für die 
Durchführung eines Projektwettbewerbs 
für den Primarschulkomplex Schnegg 
2024 zulasten 73005 / 504000041 sei zu 
genehmigen.

Beilagen:
1. PSH Schnegg 2024 - Variante 1 (Seite 1)
2. PSH Schnegg 2024 - Variante 2 (Seite 1)
3. PSH Schnegg 2024 - Variante 3 (Seite 1)

Diverse weitere Unterlagen zu diesem Ge-
schäft können Sie auf unserer Homepage 
www.glarus-nord.ch herunterladen oder auf 
Anfrage bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 
611 70 11 oder E-Mail kanzlei@glarus-
nord.ch) bestellen. Wir senden Ihnen die Do-
kumente gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:
- Protokollauszug der 08. GR-Sitzung vom

17.04.2019; 
- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus 

Schnegg, S. 11, Zonenplan Gebiet 
Schnegg;

- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus 
Schnegg, S. 17, Funktionsdiagramm;

- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus 
Schnegg, S. 20, 21, 27, Variante 1;

- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus 
Schnegg, S. 22, 23, 28, Variante 2;

- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus
Schnegg, S. 24, 25, 29, Variante 3;

- Machbarkeitsstudie Primarschulhaus 
Schnegg, S. 30, Grobschätzung 
Verfahrenskosten.

Dieser Wettbewerb betrifft ein Bauprojekt, 
dessen Baukosten je nach Variante auf CHF 
34 bis CHF 37 Mio. geschätzt werden. Die 
GPK weist darauf hin, dass für Um- und Neu-
bauten von Schulraum in Näfels und deren 
Planung im Budget 2019 und Finanzplan 2020
- 2023 insgesamt CHF 16.5 Mio. eingestellt 
waren und die Gesamtsumme der vorliegen-
den Projekte bereits gegen CHF 40 Mio. be-
trägt.

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.
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Beilage 1: PSH Schnegg 2024 – Variante 1
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Beilage 1: PSH Schnegg 2024 – Variante 2



104

Beilage 1: PSH Schnegg 2024 – Variante 3
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12. Genehmigung Verpflichtungs-
kredit von CHF 393'000 für den 
Ersatz der Wasserleitung  
Mollis, Quellableitung Mäuerli 
und Rütisbrunnen - Reservoir 
Welschenbüel 

 
 
A. Ausgangslage 
Oberhalb Brittern (zwischen Mollis und Filz-
bach) bestehen zwei für die Wasserversorgung 
wichtige Quellen. 
 
Die bestehenden Quellableitungen von den 
Quellen Mäuerli und Rütisbrunnen müssen 
ersetzt werden, da die bestehenden Leitungen 
nicht ausreichend überdeckt sind. Auch muss-
ten die Leitungen bereits mehrfach örtlich re-
pariert werden. Die Ableitung Mäuerli ist des-
halb seit einigen Jahren unterbrochen. Zudem 
genügt die Kapazität der bestehenden Leitung 
nicht, um die mittlere Quellschüttung von 484 l 

/ min. ableiten zu können und das Wasser 
muss örtlich zur Versickerung gebracht wer-
den.  
Das Projekt umfasst aufgrund des schlechten 
Zustandes und der zu erwartenden Schäden 
den Ersatz der Quellableitungen von den Quel-
len Mäuerli und Rütisbrunnen bis zum Reser-
voir Welschenbühl. Die Leitungslängen betra-
gen von der Quelle Mäuerli etwa 450 Meter 
und von der Quelle Rütisbrunnen etwa 310 
Meter. Ebenfalls wird für die Steuerung und 
Qualitätsüberwachung ein Kabelschutzrohr 
verlegt.  
 
Für die Ausführung dieses Projekts wurde 
durch den Gemeinderat am 24.10.2018 die 
Baubewilligung erteilt. In diesem Verfahren 
sind die Stellungnahmen der Swissgrid, der 
Kantonalen Stellen Gewässerschutz, Biotope, 
Wasserbau, Amt für Umwelt, Wald und Land-
wirtschaft eingeholt und berücksichtigt worden.  
 
 

 

 
 
 
B. Materielles und gesetzliche Grund- 
 lagen 
Gemeindeordnung Glarus Nord vom 
01.07.2016; Reglement über die Wasserver-
sorgung vom 31.08.2011; Verordnung des EDI 
über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich 
zugänglichen Bädern und Duschanlagen 
(TBDV) vom 01.05.2017 (Stand 01.05.2018). 
 
 
 
 
 

 
C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-

ben zur Finanzierung 
Wasser 
Zulasten der Kostenstelle Wasser 60500 ist für 
die Baumeisterarbeiten aufgrund der einge-
gangen Angebote mit CHF 228'119.60 und für 
die Sanitärarbeiten mit CHF 114'002.95 zuzüg-
lich Planungs- und interne Kosten von ca. 
CHF 50'900 zu rechnen. Die totalen Baukosten 
belaufen sich somit auf CHF  393'000. Im 
Budget 2019 sind CHF 150'000 eingestellt und 
im Finanzplan sind für die Jahre 2020 und 
2021 je CHF 150'000 vorgesehen. 
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D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Der Verpflichtungskredit für die Sanierung 
der Quellableitung Mäuerli - Rütisbrunnen 
Mollis von CHF 393'000 zulasten KST /
Kto. 60500 / 503100019 sei zu genehmi-
gen.

Beilage:
keine

Den technischen Bericht "Quellableitung Mäu-
erli" vom 24.08.2018 können Sie auf unserer 
Homepage www.glarus-nord.ch herunterladen 
oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei 
(Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden 
Ihnen das Dokument gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Technischer Bericht und Kostenschätzung
vom 24.04.2018;

- Offertöffnungsprotokoll vom 26.06.2018;
- Baubewilligung vom 24.10.2018;
- Vergabevorschlag Baumeisterarbeiten vom

17.01.2019;
- Vergabevorschlag Sanitärarbeiten vom

17.01.2019;
- Übersichtsplan vom 10.04.2019;
- Provisorischer Entwurf Bulletinbeitrag vom

11.04.2019;
- Protokollauszug der 8. GR-Sitzung vom 17.

04.2019.

Es handelt sich hier um ein Projekt, welches im 
Jahr 2019 mit CHF 150'000 budgetiert ist und 
für welches im Finanzplan 2020 und 2021 
weitere CHF 300‘000 eingestellt sind. 

Die GPK stellt fest, dass die Vergaben der 
Baumeister- und Sanitärarbeiten rechtmässig 
erfolgt sind. Auch die Erteilung der Baubewilli-
gung ist aus Sicht der GPK rechtmässig er-
folgt. Sie enthält verschiedene Ausnahmebe-
willigungen und Auflagen, welche beim Bau 
beachtet und von der Gemeinde kontrolliert 
werden müssen.

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.
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D. Antrag
Der Gemeinderat beantragt:

1. Der Verpflichtungskredit für die Sanierung 
der Quellableitung Mäuerli - Rütisbrunnen 
Mollis von CHF 393'000 zulasten KST /
Kto. 60500 / 503100019 sei zu genehmi-
gen.

Beilage:
keine

Den technischen Bericht "Quellableitung Mäu-
erli" vom 24.08.2018 können Sie auf unserer 
Homepage www.glarus-nord.ch herunterladen 
oder auf Anfrage bei der Gemeindekanzlei 
(Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail kanz-
lei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden 
Ihnen das Dokument gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Technischer Bericht und Kostenschätzung
vom 24.04.2018;

- Offertöffnungsprotokoll vom 26.06.2018;
- Baubewilligung vom 24.10.2018;
- Vergabevorschlag Baumeisterarbeiten vom

17.01.2019;
- Vergabevorschlag Sanitärarbeiten vom

17.01.2019;
- Übersichtsplan vom 10.04.2019;
- Provisorischer Entwurf Bulletinbeitrag vom

11.04.2019;
- Protokollauszug der 8. GR-Sitzung vom 17.

04.2019.

Es handelt sich hier um ein Projekt, welches im 
Jahr 2019 mit CHF 150'000 budgetiert ist und 
für welches im Finanzplan 2020 und 2021 
weitere CHF 300‘000 eingestellt sind. 

Die GPK stellt fest, dass die Vergaben der 
Baumeister- und Sanitärarbeiten rechtmässig 
erfolgt sind. Auch die Erteilung der Baubewilli-
gung ist aus Sicht der GPK rechtmässig er-
folgt. Sie enthält verschiedene Ausnahmebe-
willigungen und Auflagen, welche beim Bau 
beachtet und von der Gemeinde kontrolliert 
werden müssen.

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.

 

13. Genehmigung Verpflichtungs-
kredit von CHF 1'050'000 für 
den Ersatz der Werkleitungen 
Mollis, Reservoir Paradiesli bis 
Haltligasse und Kerenzerstras-
se bis Hinterdorfstrasse 32 

 
A. Ausgangslage 
Im Generellen Wasserversorgungsprojekt 
(GWP) 2012 Mollis bis Bilten ist der Zusam-
menschluss der Wasserversorgungen Mollis, 
Näfels, Oberurnen, Niederurnen und Bilten 
enthalten. Das Gemeindeparlament hat dieses 
Projekt im Jahr 2016 genehmigt. Im GWP sind 
verschiedene Massnahmen enthalten, um 

einen neuen und besseren Verbund der ein-
zelnen Dörfer zu erreichen, Überkapazitäten 
abzubauen und die Versorgungssicherheit zu 
erhöhen. Für den Flugplatzausbau ist das Re-
servoir mit allen Verbindungselementen zum 
Pumpwerk Erlen elementar wichtig. Nur so 
kann die Löschwasserversorgung effektiv si-
chergestellt werden. Als Massnahme Nr. 11.1 
ist die Ableitung des Reservoir Paradiesli im 
GWP enthalten. Diese umfasst die Leitungen 
vom Reservoir Paradiesli bis zur Haltligasse 
und von der Kerenzerstrasse bis zur Hinter-
dorfstrasse Mollis. 
 
 

 
 

 
 
 
Projektumfang 
Die bestehenden Wasserleitungen sind für das 
neue Reservoir Paradiesli zu klein dimensio-
niert. Für den Zusammenschluss der Druckzo-
nen Mollis, Näfels, Oberurnen und Teilen von 
Niederurnen gemäss GWP, sind leistungsfähi-
gere Verbindungsleitungen notwendig. Die 
Versorgungsleitung vom Reservoir Paradiesli 

wird mit einer Gussleitung (Durchmesser 300 
mm) auf einer Länge von 100 Meter bis zur 
Haltligasse in die Kerenzerstrasse geführt. 
Dort wird die Gussleitung mit einem Durch-
messer von 150 mm auf einer Länge von 180 
Meter weiter in die Kerenzerstrasse bis zur 
bereits neu erstellten Leitung bei der Zufahrt 
Haltli verlängert. Dieser Teil muss bis im Jahr 
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2020 ausgeführt werden, da der Kanton eine 
Deckbelag-Sanierung durchführen wird. Über 
die Haltligasse wird eine Gussleitung (Durch-
messer 250 mm) auf einer Länge von 360 
Meter von der Kerenzerstrasse bis in die Hin-
terdorfstrasse geführt. Dort wird diese an die 
bestehende Leitung, welche im 2010 mit der 
Überbauung Rüfistrasse realisiert wurde, an-
geschlossen. Die Unterquerung des Rüfiba-
ches ist über eine Länge von 70 Meter mit 
einem Berstlining (Durchmesser 250 mm) als 
Aufweitung des bestehenden Rohrs vorgese-
hen. Für die Entwässerung des Reservoirs 
Paradiesli und der Kantonsstrasse wird vom 
Zyklamenrank bis zur bereits realisierten Lei-
tung bei der Zufahrt Haltli die Meteorwasserlei-
tung mit einem Polypropylen-Rohr (Durchmes-
ser 315 mm) auf einer Länge von 270 Meter 
verlängert und zusammengeschlossen. Von 
der Haltligasse bis zur Hinterdorfstrasse bei 
der Einmündung Wygässli wird für das Trenn-
system eine Meteorwasserleitung aus Polyp-
ropylen (Durchmesser 250 mm) auf einer Län-
ge von 205 Meter realisiert. Somit wird auch in 
diesem Bereich das Trennsystem aufgebaut. 
 
Die Deckschicht auf der Kerenzerstrasse wird 
durch den Kanton vom Zyklamenrank bis zur 
Einfahrt Haltli erneuert. 
 
Die Technischen Betriebe Glarus Nord erwei-
tern im Zusammenhang mit der Erneuerung 
der Wasserleitung auch ihr Leitungsnetz. Dies 
ist auch notwendig, um das Reservoir Para-
diesli mit Strom und der Kommunikation (LWL-
Anschluss für die Steuerung) zu erschliessen 
und den erzeugten Strom im Kraftwerk Para-
diesli abzuleiten. Zudem werden die TBGN im 
Bereich der Hinterdorfstrasse die Gasleitung 
vom Rüfibach bis zum Wygässli erneuern.  
 
 
B. Materielles und gesetzliche Grund- 
 lagen 
Gemeindeordnung Glarus Nord vom 
01.07.2016; Reglement über die Wasserver-
sorgung vom 31.08.2011; Verordnung über die 
Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in 
Notlagen (VTN) vom 20.11.1991 (Stand 
01.06.2017); Verordnung des EDI über Trink-
wasser sowie Wasser in öffentlich zugängli-
chen Bädern und Duschanlagen (TBDV) vom  
01.05.2017 (Stand 01.05.2018). 
 
 
 
 
 
 
 
 

C. Finanzielle Auswirkungen und Anga-
ben zur Finanzierung 

Die Kosten basieren auf den Kostenvoran-
schlägen, welche auf dem Ausführungsprojekt 
beruhen. 
 
Wasser 
Zulasten der Kostenstelle Wasser 60500 Konto 
503100005 gehen total CHF 680'000. Diese 
unterteilen sich in CHF 339'000 für die Bau-
meisterarbeiten und CHF 276'000 für die Sani-
tärarbeiten zuzüglich Planungs- und interne 
Kosten von ca. CHF 65'000. Im Budget 2019 
sind CHF 340'000 vorgesehen; im Budget 
2020 werden CHF 180'00 und im Finanzplan 
2021 die restlichen Kosten von CHF 160'000 
berücksichtigt. Im Finanzplan waren total CHF 
550'000 enthalten. Der Mehraufwand von CHF 
130'000 ergibt sich aus der Erweiterung des 
Projekts mit der Querung des Rüfibachs, wel-
che ursprünglich im Projekt Sanierung Hinter-
dorfstrasse geplant war. Die Aufnahme in das 
vorliegende Projekt ermöglicht es, die Termi-
nierung des Projekts Hinterdorfstrasse flexibler 
zu gestalten. 
 
Abwasser 
Zulasten der Kostenstelle Abwasser 60600 
Konto 503200005 gehen total CHF 370'000. 
Diese unterteilen sich in CHF 332'000 für die 
Baumeisterarbeiten und Planungs- und interne 
Kosten von ca. CHF 38'000. Im Budget 2020 
werden CHF 180'000 und im Finanzplan 2021 
die restlichen Kosten mit CHF 190'000 berück-
sichtigt. 
 
Es ist mit Gesamtkosten für Wasser und Ab-
wasser von rund CHF 1.05 Mio. zu rechnen. 
 
 
D. Antrag 
Der Gemeinderat beantragt: 

1. Der Verpflichtungskredit für den Ersatz 
der Werkleitungen Reservoir Pardiesli bis 
Haltli und Kerenzerstrasse bis Hinter-
dorfstrasse 32, Mollis, in der Höhe von 
CHF 1.05 Mio. brutto zulasten KST / Kto. 
60500 / 503100005 und 60600 / 
503200005 sei zu genehmigen. 

 
 
Beilage: 
keine 
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Den technischen Bericht "Ableitung Paradiesli" 
sowie die beiden Koordinationspläne Teil A 
und Teil B, alle vom 28.03.2019, können Sie 
auf unserer Homepage www.glarus-nord.ch
herunterladen oder auf Anfrage bei der Ge-
meindekanzlei (Tel. 058 611 70 11 oder E-Mail 
kanzlei@glarus-nord.ch) bestellen. Wir senden 
Ihnen das Dokument gerne zu.

Stellungnahme der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK):

Der GPK wurden folgende Unterlagen zur 
Prüfung übergeben:

- Technischer Bericht vom 28.03.2019;
- Provisorischer Entwurf Bulletinbeitrag, ohne

Datum;
- Übersichtsplan vom 10.04.2019;
- Protokollauszug der 8. GR-Sitzung vom

17.04.2019.

Die Gesamtkosten für den hier vorgelegten 
Neubau von Wasser- und Abwasserleitungen 
betragen CHF 1.05 Mio., wovon CHF 340‘000 
im Budget 2019 eingestellt sind. 

Die Überprüfung der Unterlagen hat ergeben, 
dass Rechtmässigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Wirksamkeit gegeben sind.

14. Varia
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